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ihre 


die 


lenten Treiben 


des 


um der Erhaltung d 


28. Jahrgang. 


Petersbu vg 
Petersbourg“ 


Konſtantinopel, 26. Septbr. (W. T.) Eine 
Botſchafter⸗Conferenz wegen Oſtrumeliens tritt dem⸗ 


nüchſt hier zuſammen. 
Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 26. September. 
Von der Valkanhalbinſel. 
Entſcheidende Schritte der Türkei 
dem Aufſtande in Oſtrumelien laſſen no 
warten. Die Antworten der Vertragsmächte auf die 
türkiſche Proteſtnote ſind nun wohl ſämmtlich wenn 
nicht ſchon in Konſtantinopel angekommen, doch 
dahin unterwegs. Von keiner Seite wird der Bruch 
des Berliner Vertrages, wie er in der oſtrumeliſchen 
Bewegung vorliegt, gutgeheißen oder auch nur be⸗ 
e Die Mächte überlaſſen es der Türkei, ſelbſt 
Rechte zu wahren, ſie hoffen indeſſen, daß es 
zu einer Verſtändigung zwiſchen dem Sultan und 
dem Fürſten von Bulgarien kommen wird, welche 
ſchließlich die Billigung der Mächte finden würde. 
Vorausſichtlich wird wohl in der 
Rückäußerung eine beſondere Mißbilligung über 
den Vertragsbruch zum Ausdruck 
denn die Berliner Officiöſen führen fortgeſetzt eine 
ſcharfe Sprache gegen den Fürſten Alexander und 
bulgariſche Actionspartei. So ſchreibt die 
„Nordd. Allg. Ztg.“: 
„Das türkiſche Rundſchreiben an die Mächte liegt 
nunmehr vor; es empfiehlt ſich durch ſeine maßvolle 
Beurtheilung der für die ſouceräne M 
unerquicklichen Situation ſowie durch ſeine 


auf die guten Dienſte der Vertragsmächte. Der richtige 
polltiſche Lat, 1 55 110 


lg. Ztg 


ſo frivol 


ſehen wünſchen. 


1 ſprechen ſich die „Politiſchen Nach⸗ 


richten“ a 


idealen Güter zu den 


„Die Anſtifter der gegenwärtigen Balkankriſe“, heißt 
es dort, „geben ſich offenbar erdenklichſte Mühe, ihren 
Zettelungen in den Augen Europas den Anſchein einer 
Haupt⸗ und Staatsaction zu verleih 
Philippopel werden um die Wett 
Welt geſetzt, die darauf berechnet ſind, die Thatſache, 
daß die oſtrumeliſche Schilderhebung das Product einer 
Verſchwörung geweſen iſt, im Gedächtniß Europas aus⸗ 
zutilgen und durch die Fiction eines für ſeine höchſten 
[ 5 Waffen geeilten Volkes zu erſetzen. 
Allein es ſcheint den Regiſſenren des großbulgariſchen 


Dramas beſchieden, ſchon bei 


einer 


Eur 


wenigſtens alle Verſuche, das 
nationalen Zurückhaltung zu durchbrechen, als eben 
ſo viele Fiaskos erwieſen, und doch ſind die ſonſt bei 
ähnlichen Anläſſen zugkräftigſt 
inſcenirt worden, als allgemeine Volksbegeiſterung, 
Maſſeneintritt der Wehrfähigen in das Heer, patriotiſcher 
Opfermuth der Frauen, dictatoriſche Kammerbeſchlüſſe, 
Entſendung von Rundreiſe⸗Deputatjonen u. dal m. Auch 
die Rechnung auf türkiſche Uebereilungen will nicht 
ſtimmen. Judem ſie alle gebotenen Maßregeln mili⸗ 
täriſcher Natur vorbereitet, hat die Pforte ſich ungefäumt | 
an die e des diplomatiſchen Feldzuges gemacht 

F dit ebiete eine jo augenſcheimnliche Ueber⸗ 
legenheit über das naive Gebahren ihrer G 
kundet, daß letztere ihre Hoffnung auf etwaige Ein⸗ 
heimſung diplomatiſcher Lorbeeren nur gleich definitiv 


und 


opas gegenüberzuſehen. 


auf dieſem 


einſargen mögen.“ 


Möglichkeit eines unblutigen Ausgangs gegeben. 
Dieſe Annahme ſtützt ſich wohl auf den vollendeten 
Cabinetswechſel in Konſtautinopel. 
aus irrig, zu glauben, daß dieſe Miniſterkriſis einen 
„Sieg der Kriegspartei“ bedeute. In dem Hat des 
Sultans betreffs der Neubildung des Cabinets heißt 
es, der Geſundheitszuſtand Said Paſchas habe eine 
Veränderung im Großvezierrathe nöthig gemacht. 


Die allgemeine Stimmung in den Berliner 
diplomatiſchen Kreiſen ſieht, wie man uns 
ſchreibt, noch mehr wie in den letzten Tagen die 


Der Hat ſchließt: 


austauſch dauere fort, 


Unſer innigſter Wunſch iſt es, das Glück unſeres 
Reiches zu erlangen und deſſen Ruhm möglichſt zu er⸗ 
e auf den göttlichen Beiſtand und die 

emühungen des Miniſteriums, dieſes Ziel zu erreichen. 
W. Eine Gewähr dafür, daß der Miniſterwechſel 
kein Symptom einer kriegeriſchen Wendung in der 
Politik der Pforte gegen Bulgarien bedeutet, liegt 
vor allem in der Ernennung des bisherigen türkiſchen 
Botſchafters in Berlin, Said Paſcha, zum Miniſter 
des Auswärtigen. Auf der andern Seite aber wird 
man gut thun, die Mittheilung, daß über die Be⸗ 
rufung einer Conferenz der Signatarmächte des 
Berliner Vertrags bereits ein formeller Beſchluß 
gefaßt ſei, für jetzt noch nicht unbedingt ſicher auf⸗ 
zunehmen. Wie ſchon geſtern angedeutet, dürfte die 
Verſtändigung über das Programm der Conferenz 
noch einige Schwierigkeiten hervorrufen. Die „Agence 
Havas“ meldet, bis jetzt 
meller Vorſchlag für eine Verſtändigung über die 
rumeliſch⸗bulgariſche Frage gemacht, der Meinungs⸗ 
von den Mächten ſcheine 
Rußland eine gewiſſe Initiative in den Verhand⸗ 
lungen zu nehmen, das Ziel der Mächte ſei der 
baldige Zuſammentritt einer Conferenz. Ein Wiener 
Telegramm derſelben „Agence“ ſagt, Frankreich 


] der die Konſtantinopeler Staatsmänner 
antreibt, vor Allem Fühlung mit den maßgebenden 
Inſtanzen Europas zu ſuchen, hebt ſich von dem turbu⸗ 
der bulgariſchen Actionspartei 
ungemein vortheilhaft ab und dürfte auf die volle 
Würdigung aller derjenigen ſtaatsmänniſchen Kreiſe 
rechnen können, welche eine unnöthige Verſchärfung 
heraufbeſchworenen Conflictes 
es Friedens willen vermieden zu 


en. Aus Sofia und 
e Nachrichten in die 


ihrem Vorſpiele ſich 
kühl ablehnenden Haltung des gar 


en, theatraliſchen Effecte 


Es wäre durch⸗ 


ſei noch keinerlei for⸗ 


lich 2 Mal mit Ausnahme son Sountag Aben 
es In⸗ und Auslandes angenommen. — Pr 


türkiſchen Reiches vorgebeugt werde. 


[Wien in Betracht kommen. 5 

Während geſtern die Meldung kam, daß die 
Mufelmanen in Bulgarien ſich zu Banden zu⸗ 
ſammenſchaarten, um mit Gewalt gegen die voll⸗ 


daß die Muhamedaner ſich „fortgeſetzt“ an den 
[Huldigungen des Fürſten betheiligten. Das türkiſche 


als Souverän an und lobt de 
über den Muhamedanern; es appellirt an den 
[Sultan, die Union zu ſanctioniren. Trotz dieſer 
officiellen Verdunkelungen iſt über die wirkliche 


dem Staatsſtreiche nicht gewogen ſein können, kein 
Zweifel. 


zurück. 
heraus. 
Wenn Griechenland mit großem Eclat an⸗ 


plant, und Kreta im Vordergrunde der 


ſtrebſame Nationalität von großer Wichtigkeit, ſich 
eindringlich in Erinnerung zu bringen, vielleicht, 
Diplomatentafel abfällt. 


Der Papſt als Schiedsrichter. 


möchte man mit Goethe ſagen, wenn man hört, 


die Rolle eines Vermittlers in d ge 
zufallen. Wenn die „Norddeutſ ür 
deutete, daß deutſcherſeits gegen die Uebertragung 


unächſt einmal Spanien mit dem Gedanken einer 
ſchiedsrichterlichen Entſcheidung 


aber den zweiten, die Vermittelung des Papſtes in 
dieſer Frage anzunehmen, acceptirt. Daß der Papſt 
nehmen, iſt nicht wahrſcheinlich; die ſpani 


Vatican in dieſer Hinſicht wohl vorgeſehen haben. 
In der That dürfte der Papſt die Verſuchung, 


zu ziehen und ein Einlenken Deutſchlands im Sinne 
der Wiederherſtellung der weltlichen Macht des 
Papſtes zu prognoſticiren. Das ſind freilich Illu⸗ 
ſionen. Für Deutſchland kommt vor allem in Be⸗ 


Bemühungen der übrigen Mächte zu 
gangbare iſt. 


Anſprüche nicht imputiren können. 


rechtigung der ſpaniſchen Anſprüche vertreten haben. 


aber kann 


thum find. Der Papſt muß alſo, wenn er die Ver⸗ 
mittelung auf ſich nimmt, in einen gewiſſen Gegenſatz 
zu der ultramontanen Preſſe, auch in Deutſchland, 
gängers Alexander VI., welcher die Theilung der 


ſchied, auseinanderſetzen wird, umſomehr als die 


merkwürdig und ſonderbar fein, wie der Beginn 


machen, die Ankündigung der Reichsregierung, daß 
ſie die Beſitzergreifung der Carolineninſeln beab⸗ 


habe den Mächten vorgeſchlagen, bei Serbien, 
Rumänien und Griechenland geeignete Schritte zu 


Blatt „Hilal“ erkennt den öden von Bulgarien 
en Haltung gegen⸗ 


Das bulgariſche Parlament iſt geſtern nach 
Votirung des geforderten Credits und des Budgets 
geſchloſſen worden. Karaweloff kehrt nach Philippopel 9 


Die Nachricht vom Ausbruche von Unruhen 
im Kreiſe Zaicar in Serbien ſtellt ſich als Erfindung 


kündigt, daß es die Mobilmachung des Heeres 


helleniſchen Aſpirationen erſcheinen läßt, jo iſt das 
eine bloße Geſchäftsſpeculation auf die momentane 
politiſche Conjunctur, die eine umfaſſende diplo⸗ 
matiſche Action der Mächte allerdings recht glaub⸗ 
haft macht. Da iſt es denn natürlich für fo manche 


dem hohen Rathe der europäiſchen Mächte möglichſt 


daß für ihren nimmerſatten Ehrgeiz etwas von der 
g : Einen weiteren Zweck ; 
dürfte das griechiſche Säbelgeraſſel ſchwerlich haben 


des Schiedsſpruchs an den Papſt nichts ein⸗ 
Vera werde, daß man aber in Madrid weniger 

ertrauen in den Papſt zu haben ſcheine als hier, 
konnte man in dieſer Wendung einen Verſuch ſehen, 


Na . . zu kbefreunden. 
Merkwürdigerweiſe hat man in Madrid auch dieſen 
Vorſchlag als nicht annehmbar erachtet, dagegen 


Die diplomatiſche Vertretung in der Carolinenfrage 
inn der Papſt wohl in einer Spanien 
ſympathiſchen Geſinnung, nicht aber in der von 
vornherein feſtſtehenden Ueberzeugung übernehmen, 
daß die Carolineninſeln ſpaniſches Nationaleigen⸗ 


thun, damit jeder Agitation in anderen Theilen des 


Bei der Wahl des Ortes, wo die Conferenz . 
zuſammentreten ſoll, wird, wie es heißt, zunächſt 


zogene Union zu proteſtiren, wird heute berichtet, 


Stimmung der Muhamedaner, die ſelbſtverſtändlich“ 


„Das Unbegreifliche, hier wird's Greignig“ | 


der Papſt ſoll Schiedsrichter zwiſchen Deutſchland Wahl 

und Spanien werden. Wenn er auch noch nicht 

gerade die Welt regiert, wie Excellenz Windthorſt 

auf dem Katholikentage in Münſter behauptet hat, fi 

ſo ſoll ihm nun doch wenigſtens nach der zwiſchen 

Deutſchland und Spanien d Verſtändigung 
5 A * 


ſeinerſeits ſich weigern ſollte, dieſe die u über⸗ 
ſt nic ah ; Me Re⸗ 
gierung wird ſich bei ihren guten Beziehungen zum 


. ; Zauderhaftigkeit verftrichen, und dieſe jo hartnäckig 
in internationalen Fragen eine Rolle zu ſpielen, 
nicht leicht von der Hand weiſen. Man wird ſich 
in Rom ohne Zweifel beeilen, aus dem Vorſchlage 
der beiden Mächte, auf die Anerkennung des Papſtes 
als einer auswärtigen Macht, weitgehende Schlüſſe 1 
der Reichsleitung vorübergeglitten: ja, nichts ver⸗ 


! ) müſſe. Höchſtens erhob man fich zu dem gering⸗ 
tracht, daß für die ſpaniſche Regierung der jetzt in 
Ausſicht genommene Ausweg aus der iſolirten Stel⸗ 
lung, in welche ſie durch die Zurückweiſungen 115 N 
zunſten 
eines Schiedsgerichts gedrängt worden, der einzig 
0 5 Auf alle Fälle wird man der Curie 
eine Voreingenommenheit zu Gunſten der deutſchen 
u 1 ihm mit Recht nachfolgenden Spott trifft die, 

Für den Reichskanzler hat die Vermittelung 
des Papſtes noch ein beſonderes Intereſſe. Die 
officiöſe Preſſe hat die clericalen Zeitungen Europas 
| und Amerikas durchſtöbert, um den Nachweis zu 
führen, daß die Clericalen aller Länder, Deutſch⸗ 
land nicht ausgenommen, von vornherein die Be⸗ 
läufige TR, welche ſeitdem immer breiter 

! 


zu tolles Ding geworden iſt, als daß nicht das 


treten. Geſpannt muß man ferner ſein, wie 
Leo XIII. ſich mit der Bulle feines berühmten Vor⸗ 


neuen Welt zwiſchen Portugal und Spanien ent⸗ 


officiöſe „Correſpondencia“ vom 15. Auguſt die 

Anſprüche Spaniens unter anderem auch gerade mit 
dieſer Bulle motibirte Wenn wirklich, wie behauptet 
wird, der Papſt gewillt iſt, die Vermittelung zwiſchen 
Deutſchland und Spanien zu übernehmen, ſo wird 
die Schlußphaſe der Carolinenangelegenheit ebenſo 


derſelben. Denn die Darſtellung, der zufolge die 
am 13. Auguſt aus Madrid gemeldete Belebung | 
der Carolineninſeln durch deutſche Schiffe lediglich 
ſpaniſche Erfindung geweſen iſt, iſt zweifellos zu- 
treffend. Es wurde ſchon damals darauf hinge⸗ 
wieſen, daß deutſche Kriegsſchiffe ſich in jenen Ge⸗ 
wäſſern nicht befänden. Die ſpaniſche Regierung hat 
alſo, um Eindruck auf die a Meinung zu; | 
das Silber möglichſt vom Halſe gehalten, und ſollte 


Abend⸗Ausgabe. 


nd Montag früh. — Be A 1 der Erpebition, Ketterha Rise 4. 2 5 
Quartal 4,50 , durch die Poſt bezogen 5 & — Inſerate koſten für die Petitzeile 
usaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 
ſo wird es — wenn auch mit den Opfern, welche 
die Nachwehen ſeines correcten Verhaltens in einer 


auf Trug baſirten bimetalliſtiſchen Union wären — 
die Zwiſchenzeit benützen, um einen Theil ſeines 
Silbers los zu werden. Frankreich wird es am 
ſchwerſten haben, ſeine großen Silbermaſſen all⸗ 
mählich abzuſtoßen, aber ſein großer Goldvorrath 
wird ihm helfen, ſich über den Waſſern zu halten. 
Wir Deutſchen werden ſchließlich aus den erſten die 
letzten geworden ſein.“ 5 

Das iſt ein Stück vom Segen jener wirthſchaft⸗ 
lichen Weisheit, deren Sonne im Jahre der Gnade 
1879 am Himmel der geeinigten Nation herauf⸗ 
geſtiegen iſt! 


In der holländiſchen zweiten Kammer brachte 
geſtern der Finanzminiſter das Budget für 1886 
ein; daſſelbe weiſt ein Deficit von 11½ Millionen 
Gulden auf, trotz einer allgemeinen Herabminderung 
der Ausgaben. Die Erforderniſſe für das Kriegs⸗ 
und für das Marine⸗Miniſterium betragen allein 
2 Millionen mehr. Von dem Geſammtbetrage der 
Deficits von 1883 bis 1886 find 12% Millionen 
Gulden unbedeckt. Die jährliche Amortiſirung der 
Anleihen, welche in den nächſten Jahren nöthig 
werden, um die angefangenen öffentlichen Arbeiten 
zu Ende zu führen, wird auf 3 Millionen ange⸗ 
ſchlagen. Der Staatseredit verlangt ſtrengſte Ent⸗ 
haltung von vermeidbaren Ausgaben und neue 
Steuern, um wieder zu einem Gleichgewicht der 
Finanzen zu gelangen. 


i Meldungen aus Konſtantinopel zufolge nehmen 
die Unterhandlungen zwiſchen Drummond Wolff 
und der ae nur geringen Fortgang. Drummond 
Wolff geht vorausſichtlich nächſte Woche nach 
Aegypten und wird, bevor er nach England zurück⸗ 
kehrt, nochmals Konſtantinopel beſuchen und die 
Verhandlungen dann wahrſcheinlich fortſetzen. 


Auch in Schweden hat ſich ein Miniſterwechſel 
äre Parlaments⸗Majorität bringt vollzogen. An Stelle des Freiherrn v. Hochschild 
genwärtigen Zeitverhältniſſen das Vater⸗ N en in ae 
ahr. Wir laſſen uns das theure Recht 17 i au h „ 900 
10 eilen lcd and denn de 117 wärtigen ernannt worden. 
balam it, und dem Rezutate Nach einer Meldung aus Peking hat China 
kens durch den freien Kg e | a Delegirte für die Ene zur A b⸗ 
f bet be aller feiner, 11 0 es ftedung der Grenze in Tongking ernannt; De 
ſtaatsmänniſchen Größe ein Menſch, der 5 beginnen am 9. November 
ı in den Mitteln vergreift, wenn auch 2 
das Wohl des Vaterlandes, ebenſo 
einige iſt, wie das unſrige.“ Das war 
(bit die freiconſervative , 


1 ohne Weiteres in das Thatſächliche 


etzt. 

Daß die päpſtliche Vermittelung zu einer 
n befriedigenden Löſung der Frage führen 
ſcheint übrigens auf keiner Seite bezweifelt 
den. Wenigſtens hat die Marineverwaltung 
die Entlaſſung der Marinereſerve für Ende 
Monats verfügt, ohne Rückſicht darauf, daß 
ch offieiöfe Stimmen den Aufſchub, den 
Entlaſſung erfahren hat, als mit der 
enfrage in keinem Zuſammenhange ſtehend 
ellt haben; geglaubt hat natürlich dieſe Be⸗ 
ng Niemand. Seit der Danziger Kaiſer⸗ 
enkunft weiß man ja zur Genüge, daß die 
ſen zuweilen oder auch oft die Aufgabe 
im Dienſte der öffentlichen Intereſſen das 
eil der Wahrheit zu ſagen. 


Herr Spielberg, der liberale Compromiß⸗ 
at in Halle, die Kühnheit hat, in das 
sgeſchrei“ einzuſtimmen, berechtigt die 
lg. ch zu der Erwartung, „daß die 
iberalen in Halle ſich die Sache wohl noch 
überlegen würden“. Es iſt aber doch nicht 
chuld des Herrn Spielberg, daß ſo viele 
nalliberale“ von ihrem Programme vom 
it 1881 nur noch den Namen und das Datum 
In jener Erklärung heißt es: 
ber die veränderte Richtung, welche die innere 
der Reichsregierung, zur Zeit verfolgt, 
ch die Partei ebenſowenig einer Täuſchung hin, 
ie Veränderung, welche ihre eigene Stellung 
chsregierung dadurch erfahren hat.“ 5 ; 
als ſchrieb ſogar ein Freiconſervativer 
Köln. Ztg.“, „er betrachte es als ſeine 
ſo ſchwer es ihm auch werde, die Fort⸗ 
partei gegen die unter der antifort⸗ 
(lichen Fuſion vereinigten Reactionäre 
kſtützen. Wir wählen“, ſagte er, „im gegebenen 
Fortſchrittler nicht aus Liebe zur Fort⸗ 
tei, ſondern weil wir glauben, eine 


ee ER 


e Wort von „Jun faffe 

eitdem ſind die Fluthen der Reaction 
con ſtiegen. Heute aber iſt es eine Scurrilität“, 
um mit dem Organe des Herrn v. Bennigſen, dem 


„Hann. Cour.“, zu ſprechen, die Frage zu erörtern, 
an welchem Punkte die Reaction beginne! 


Deutſchlands Münzreform und die Kriſis des lateini⸗ 
a ſchen Bundes. 


Der Reichstagsabgeordnete Ludwig Bamberger 
veröffentlicht in der neueſten Nummer der „Nation“ 
einen Aufſatz über das obenſtehende Thema, in i 
welchem er die Folgen der vor 6 Jahren ſiſtirten] von Schutzzöllen, vielmehr erheben gerade leiſtungs⸗ 
Silberverkäufe in ſcharfer Beleuchtung vorführt. und eine Induſtriezweige in erſter Linie An⸗ 

„Lange koſtbare Jahre“ — ſo heißt es unter Bon auf Schutzzölle. „Die heutige Zollpolitik“, ſo 
anderem in dieſem Artikel — „find unbenützt in öder] führte Herr Broemel etwa aus, „geht charakteriſtiſcher 
Weiſe nicht allein darauf aus, den heimiſchen Markt 
zu ſchützen, ſondern ſie geht ganz ſpeciell darauf 
aus, die Erzeugniſſe der eigenen Fertigkeit zu Preiſen 
auf den Weltmarkt zu werfen, zu denen die be⸗ 
treffende Induſtrie in freier Thätigkeit überhaupt 
nicht arbeiten kann; dieſe Tendenz haben nicht bloß 
die Zölle, ſondern auch andere EN billige, 
im Verhältniß zu den Importtarifen unverhältniß⸗ 
mäßig billige Exportbahntarife; hierher gehören 
auch die Dampferſubvention und die anderen Be⸗ 
ſtrebungen, durch allerlei ſtaatliche Veranſtaltungen 
(Conſulate, ausländiſche Handelskammern u. dgl.) 
den Abſatz der einheimiſchen Gewerbeerzeugniſſe lich 
drittem Markte zu fördern und zu erleichten, endlich 
die Ausfuhrprämien für Artikel, die bei uns einer 
Conſumſteuer unterliegen, ſo Zucker und Spiritus. 
an Grunde haben alle Ans ahr die gleiche 

endenz einer latenten Ausfuhrprämie. Die 
Bedeutung dieſer Tendenz wird dadurch verſtärkt, daß 
fie bei den modernen Verhältniſſen, viel, viel ſchneller 
wirkt alsz. B. vor 50 Jahren. Wird heute ein beſtimmter 
Schutzzoll eingeführt, ſo iſt es eine Kleinigkeit für 
die betreffende Induſtrie, darnach ſofort ihre 
Clabliſſements einzurichten. In Folge deſſen haben 
die Schutzzölle, während fie früher mehr eine defen⸗ 
ſive Tendenz verfolgten, in unſerer Zeit vorzugsweiſe 
eine ö niee Tendenz, und wenn es dieſer 
Schutzzollpolitik gelingt, ihr Gebiet zu behaupten 
und auch nach anderen Ländern vorzudringen und 
deren Geſetzgebung zu beeinfluſſen, ſo muß allmählich 
das geſammte Getriebe des wirthſchaftlichen Lebens 
umgeſtaltet werden; es handelt ſich dann nicht mehr 
um einen friedlichen geſchäftlichen Wettbewerb der 
Nationen, ſondern um einen ökonomiſchen Krieg 
[der Staaten gegeneinander. Das führt alſo dazu, 
daß der Zoll nicht einen Schutz für eine ſchwache 
Induſtrie bildet, ſondern eine Prämie dafür, daß 
eine Steigerung der Production ſtattfindet, welche 
wirthſchaftlich gar nicht zu rechtfertigen iſt.“ 
Gerade die neue deutſche Wirthſchaftspolitik hat 
das ſo gekennzeichnete neueſte Syſtem der Protection 
ebend Ha Werk geſetzt uud am rückſichtsloſeſten 
gehandhabt. 

Die Ueberproduction, über welche gegen⸗ 
wärtig die Berichte aus faſt allen Induſtriezweigen 
klagen, iſt die erſte fühlbare Folge dieſes Syſtems, 


801% Unverdiente Gunſt des Glücks wird keine 
Folgezeit mehr zurückbringen. Alle Mahnungen — 
man denke nur an die gründlichen Eingaben des 
Deutſchen Handelstages Und ſo viele ernſte publi⸗ 
eiſtiſche Veröffentlichungen — ſind wirkungslos an 


räth, daß ſie in all dieſen Zeiten auch nur ſich die 
Frage aufgeworfen habe, ob nicht etwas geſchehen 


fügigen Nothbehelf, etwas von den unfruchtbar im 
Keller liegenden Silberbarren in Scheidemünze um⸗ 
uprägen ... Die beſte Zeit, in welcher Deutſchland 
e ünzreform, ſo glücklich begonnen und ſo zur rech⸗ 
ter Zeit att, ruhig und mit verhältnißmäßig gerin⸗ 
gen Opfern zu Ende führen konnte, iſt vorüber, und 
die Verantwortlichkeit für dieſen Schaden und den 


welchen es gefiel, ein wohl durchdachtes und 
ewiſſenhaft berathenes Fundamentalgeſetz mit ein⸗ 
acher Handbewegung von heute auf morgen in den 
Graben zu werfen und es an ſieben Jahre darin 
unbeachtet liegen zu laſſen. Zum Glück war 
damals die Hauptſache ſchon geſchehen und die rück⸗ 


ins deutſche Wirthſchaftsleben eindringt, noch nicht 
ſo mächtig wie heute. Heute aber haben ſich die 
äußeren e des Geldweſens in der ge⸗ 
ſammten Welt ſoweit entwickelt, daß eine Rückkehr 

um nationalen Bimetallismus dem Einzelſtaate 
ſich von ſelbſt verbietet und der internationale ein 


politiſche Ingenium des Reichskanzlers ihn 
e bbs müßte, wenn auch ſeine wirthſchaft⸗ 
ichen Liebhabereien ihm nicht widerſtreben. 

Hätten wir mit dem Ueberſchuſſe der Thaler 
in dieſen ſechs Jahren aufgeräumt, ſo wären wir 
in der Vorwärtsbewegung nach der Goldwährung, 
in die jetzt alle weſtlichen Nationen eintreten, ganz 
an der Spitze und könnten vom ſicheren Ufer aus 
die Anſtrengungen der übrigen mit anſehen. Auch 
jetzt noch wird es bei einiger Umſicht ohne zu große 
Gefahren und Opfer ablaufen. Aber andere Staaten, 
die urſprünglich darin weit hinter uns zurückgeblieben 
waren, werden es leichter haben und uns voraus 
ſein, namentlich die Schweiz, welche ſich im Stillen 
von langer Hand weiſe auf den Uebergang zur die leider noch nicht bewirkt hat, daß in den ſchutz⸗ 
Goldwährung vorbereitet hatte und dank der zöllneriſchen Kreiſen der Grund des Uebels erkannt 
Liquidationsclauſel, wenn ſie jetzt in den lateiniſchen] wird. Erleichterung des Exports iſt die Forderung, 
Münzvertrag eingerückt wird, nach Ablauf derſelben ] welche noch immer hauptſächlich an das Reich ge⸗ 
gegen die bei ihr einlaufenden Silberſtücke von ihren ſtellt wird und welcher Regierung und Geſetzgebung 
Verbündeten Gold einzuſtreichen hat. Auch Italien nach Kräften nachkommen. Und während der Import 
hat ſeit der Aufnahme feiner Baarzahlungen ſicherſchwert und der Export erleichtert wird, d. h. die 
Ausfuhrprämien in dem oben angedeuteten Sinne 
erhöht werden und die einheimiſchen Conſumenten 


Belgien vor den anderen aus der Union austreten, 
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die Koſten decken müſſen, ſucht ein Staat nach dem 
andern ebenfalls durch höhere Eingangszölle ſeine 
Grenzen vor der Einfuhr deutſcher Erzeugniſſe zu 
ſichern und veranlaßt damit unſere Induſtrie, 
immer von neuem weitere Ausfuhrprämien zu 
fordern und immer gewagtere Experimente auf dem 
Gebiete der wirthſchaftlichen Geſetzgebung in An⸗ 
regung zu bringen. N 

I.. Berlin, 25. Sept. Zu den Beunruhigun⸗ 
gen über das deutſche Geldweſen. Der Reichs⸗ 
anzler hat auf ein Telegramm des conſervativen 
Vereins der ländlichen Ortſchaften zwiſchen Elbe, 
Havel und Karthane, aus Rühſtadt in der Priegnitz, 
in dem es hieß: „Möchte Ew. Durchlaucht nun 
durch Einführung der internationalen 
Doppelwährung der deutſchen Arbeit zu ihrem 
Rechte verhelfen“, eine Antwort ertheilt, in der er 
den Urhebern des Telegramms „für die Zuſage 
ihrer Unterſtützung“ dankt. 

Wie wir hören, wird Herr Profeſſor Dr. 
Haenel erſt gegen Mitte Oktober von ſeiner Ur⸗ 
lauhsreiſe zurückerwartet. Mit Rückſicht darauf 
dürfte der deutſchfreiſinnige Parteitag in 
Schleswig-Holſtein nicht ſchon anfangs Oktober 
ſtattfinden. 

Die deutſchfreiſinnige Partei der Pro⸗ 
bau 7 h ae 0 m 

auſen, vorausſichtlich gegen Ende der erſten Hälfte 
des Oktober, abhalten. 990 

Berlin, 25. Sept, Der Verein zur Wahrung der 
Intereſſen der Arbeiterinnen, welcher geſtern unter 
Vorſitz der Frau Dr. Hoffmann in Gratweils Bierhallen 
tagte, beſchloß die Einſetzung einer aus vier Arbeiterinnen, 
einem Schneider und einem kaufmänniſchen Beirath be⸗ 
ſtehenden Lohn⸗Commiſſion 
Däntelnäherinnenfrage. 

* [Prinz Wilhelm von Preußen] iſt geſtern 
Abend 10% Uhr aus München in Wien eingetroffen, 
am Bahnhofe vom Kaiſer, dem Kronprinzen, den 
Mitgliedern der deutſchen Botſchaft und den zum 
Ehrendienſt commandirten ue empfangen und 
vom Kronprinzen in die Hofburg geleitet worden. 
Die Kronprinzeſſin Stephanie, welche geſtern Abend 
aus Laxenburg eingetroffen war, hat den hohen 
Gaſt in der gefeurg begrüßt. Um 3 Uhr Nachts 
begaben ſich Kronprinz Rudolf und Prinz Wilhelm 
aus der Hofburg nach Mannswörth zur Pürſch⸗ 
jagd, von wo dieſelben heute Nachmittag 5 Uhr 
nach Laxenburg zurückkehren. In den Gemächern 
der Kronprinzeſſin findet darauf ein Diner von 
14 Gedecken ſtatt. Morgen Vormittag 11 Uhr be⸗ 
geben ſich die höchſten Herrſchaften zu einer Jagd 
nach dem kaiſerlichen Revier bei Kagran und Abends 
6 Uhr begleiten dieſelben den Kaiſer zu den Hoch⸗ 
wildjagden in Steiermark. W. T. 

lueber einen Unfall im Palais des Kaiſers! 
ſchreibt man dem „D. Tagebl.“: „Geſtern beſuchte ich 
mit meiner Familie das Palais des Kaiſers. Als wir 
(ungefähr 30 Beſucher) uns gegen 4 Uhr Nachmittags 
im rothen Damaſtzimmer, in welchem bei Geſellſchaften 
der Kaffe ſerpirt wird, befanden, und der begleitende 
Diener die koſtbaren Oelgemälde und ſonſtigen Gegen⸗ 
ſtände erklärte, befand ſich auch ein großer Theil der 


zur Regelung der 


Beſucher unter dem Koloſſalgemälde, den Erzengel Gabriel 
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darſtellend. Plötzlich h 
am Bilde und mit Schrecken gewahrten wir, 
wie ſich das Bild, welches ſich mit dem untern 
Theile auf ein anderes Bild ſtützte und bis zur 
Decke reichte, überneigte. Ein allgemeiner Aufſchrei 
ſowie ſchnelles Ausweichen nach allen Seiten war die 
Folge, und kaum war letzteres geſchehen, als das Bild 
mit großer Gewalt flach zur Erde ſtürzte. Leider iſt 
dennoch ein junger Mann, wie es ſchien, nicht 
unerheblich am rechten Unterſchenkel verletzt worden. Der⸗ 
ſelbe wurde ſofort per Droſchke nach ſeiner Wohnung ge⸗ 
ſchafft. Auch ſind viele werthvolle Gegenſtände zertrümmert. 
Wenn man bedenkt, daß das Bild, welches 3½ Meter 
hoch, 2% Meter breit, mit einem! Fuß breiten und % Fuß 
Rahmen verſehen ift, während einer Feſtſichkeit 
Majeſtäten, wobei beſagtes Zimmer immer 
st wird, hätte fallen können, wird man dem gütigen 
Geſchick nicht genug, danken, daß ein größeres Unglück 
verhütet worden iſt.“ — Wie die „Kreuzztg.“ meldet, ſind 
jedoch die Berichte über dieſen Unfall übertrieben. Nach der 
Erklärung des behandelnden Arztes werde der verletzte 
junge Mann ſchon in den nächſten Tagen reiſen können. 
Wie das „Deutſche Tagebl.“ hört, fand beim 
Fürſten Reichskanzler eine mehrſtündige Miniſter⸗ 
berathung ſtatt. 
„ * [Entlaffung von Marinemannſchaften.] Wie 
die „Kieler Zeitung“ beſtätigt, wird die Entlaſſung 
der ausgedienten, an Land oder an Bord von 
Schiffen in heimiſchen Gewäſſern befindlichen 
Mannſchaften ſämmtlicher Marinetheile bis Ende 
des Monats erfolgt ſein. 
* [Der Petroleumfaßzoll.] Der Bundesrath 
hat, wie gemeldet, in ſeiner geſtern (Freitag) ſtatt⸗ 
ehabten Plenarſitzung die declaratoriſchen Aus⸗ 
ührungsbeſtimmungen zum Börſenſteuergeſetze in 
der von den Ausſchüſſen vorgeſchlagenen Faſſung 
angenommen und dem Antrage auf Verlängerung 
des kleinen Belagerungszuſtandes für Hamburg⸗ 


örten wir ein leiſes Knacken 


Altona bis zum 30. September 1886 zugeſtimmt. 
Die Ausſchüſſe für Zoll⸗ und Steuerweſen und für 
Handel und Verkehr, welche heute vor der Plenar⸗ 
ſitzung noch zuſammengetreten waren, erſtatteten 
mündlichen Bericht über die Anträge Badens be⸗ 
treffend die Zollbehandlung der gefüllt mit 
Mineralöl eingehenden Fäſſer. Der Bundesrath 
faßte hierzu folgenden Beſchluß: 
1. Die Beſtimmungen über die Tara vom 16, Mai 
1882 werden durch Einſchaltung des nachſtehenden 
Satzes hinter dem erſten Abſatz des § 7 ergänzt: 0 
„Beim Eingange von Mineralöl in Fäſſern, 
welche tarifmäßig einem höheren Zollſatze unterliegen, 
als die darin enthaltene Flüſſigkeit, ſind die Fe 
inſoweit ſie nicht unter zollamtlicher 
Wiederausfuhr gelangen, nach 
beſonders mit einem 


äſſer, 
[ ontrole zur 
ihrem Eigengewicht 
ollſatze zu belegen, welcher der 


Differenz zwiſchen den Tariſſätzen für das Mineralöl 


und für die 1 entſpricht. Wenn es von dem 
Zollpflichtigen nicht vorgezogen wird, das wirkliche 
Gewicht der Fäſſer durch Verwiegung ermitteln zu 
laſſen, wird das zollpflichtige Gewicht derſelben zu 
20 Procent des der Verzollung des Oels zu Grunde 
zu legenden Gewichts der Flüſſigkeit und der Fäſſer 
angenommen. 
2. Wer die als Umſchließungen von Mineralöl ein⸗ 
gehenden Fäſſer mit dem Anſpruch auf Befreiung der⸗ 
lelben von der beſonderen Verzollung entleert wieder 
ausführen will, hat dies bei der Anmeldung des 
Mineralöls zur Abfertigung in den freien Verkehr, 
bezw. bei der Entnahme der Fäſſer aus einem Privat⸗ 
tranſitlager ohne amtlichen Mitverſchluß anzumelden. 
Bei der unter Zollcontrole zu bewirkenden Wiederaus⸗ 
fuhr der Fäſſer, welcher die Aufnahme derſelben in eine 
öffentliche Niederlage oder ein Privattranſitlager gleich⸗ 
ſteht, kann von einer Identificirung der einzelnen Safer 
ſowie auch von einem zollamtlichen Verſchluß derſelben 
auf dem Transport zum Wiederausgangsamt Abſtand 
genommen werden. 2 
za. Die in der Sitzung vom 21. Juni 1883 be⸗ 
ſchloſſenen Beſtimmungen in Betreff der Zollbehandlung 
der in öffentlichen Niederlagen oder Privatlagern ent⸗ 
leerten Umſchließungen von Flüſſigkeiten, Ziffer II., 1 
und 2, finden keine Anwendung auf ſolche entleerte 
Mineralöl⸗Fäſſer, welche tarifmäßig einem höheren Zollſatz 
unterligen, als die darin enthalten geweſene Flüſſigkeit. 
Dergleichen Fäſſer ſind beim Eingang in den freien Ver⸗ 
kehr nach ihrer Beſchaffenheit zur Verzollung zu ziehen. 
bp) Die Beſtimmung in § 10 Abſ. 3 des Regulativs 

für Theilungsläger, wonach die Beſtimmungen für die 
Wein⸗ und Spirituoſen⸗Theilungsläger auch bei anderen 


zum Theilungslager zugelaſſenen Flüſſigkeiten in An⸗ 


wendung gebracht werden können, tritt für die Mineralöl⸗ 
Theilungsläger außer Kraft. 


F 


4. Die vorſtehenden Beſtimmungen treten vo 
vember 1885 ab in Kraft.“ 
*Der Unteroffizier] von der Corvette „Bis m 
welcher in der Nähe der franzöſiſchen Beſitzung G 
in Weſtafrika in einem Streit einen Neger mi 
Meſſer tödtete, iſt, wie dem „Braunſchw. Tgbl.“ von 
Bord der „Bismarck“, geſchrieben wir, nachdem die Sach 
von dem Gouverneur unterſucht worden, freigelpr = 
da der Unteroffizier ſich im Zuſtande der Nothwehr 
funden haben fol. = 
24. Septbr. 


Schweiz. 

Zürich, 24. Sept. Heute Abend wurd 
Aufgebot der geſammten, wohlbewaffneten P 
mannſchaft ein ernſtlicher Volksauflauf g 
die Salutiſten (Heilsarmee) beſeitigt. E 


warnt worden und ferngeblieben. Die Juſtizdir 
hat vorläufig fernere Verſammlungen der Sal 
in dem bisherigen Lokal verboten. 
Italien. 8 

Rom, 25. Sept. Die italieniſche Regierm 
den Vorſchlag Frankreichs, die Sitzungen 
Münz conferenz am 12. d. M. wieder aufzune 
angenommen. 5 
Rom, 25. Sept. Nach dem geftrigen C 
bulletin find in der Provinz Palermo at 
Cholera erkrankt 176, geſtorben 95 Perſonen 
Provinz Ferrara erkrankt 10, geſtorben 3 Per 
in Genua erkrankt und geſtorben je eine 
in Girgenti erkrankt und geſtorben je eine 
in Maſſa⸗Carrara geſtorben 3 Perſonen; in 
erkrankt 9, geſtorben 4 Perſonen; in Rovigo e 
und geſtorben je eine Perſon. — Dem „ 
Romano“ zufolge ſollen vorbehaltlich entgeger 
ſetzter Verfügungen der Kriegsminiſter und 
Juſtizminiſter heute nach Neapel und Paler 
geben. Daſſelbe Blatt meldet unter Vorbehalt, 

önig werde ſich, falls er ſich nach Paler 


3 


ebe, in Genua auf dem Kreuzer „Savoig 
chiffen und von dem Miniſter für öffentliche Ar 
begleitet ſein. N (W̃ 
Spanien. a 
Madrid, 24. Sept. Geſtern hatte Graf € 
eine lange Unterredung mit dem Miniſt 
Auswärtigen Elduayen. Graf Solms 

die Antwort des Berliner Cabinets an, die i 
dieſer Woche in Madrid eintreffen w 

ſpaniſche Regierung unterhandelt auch mit E 
das auf die Note Layards von 1876 hi 
welcher Spaniens Souveränetät über die Car 
beſtritten wird. SEE 
ANNE Türkei. 5 
Konſtantinopel, 25. Septbr. Kriegsmini 
Saib Paſcha bleibt zugleich Großmeiſter 
tillerie; Munif 


A 
Masche IV sum finterr e 
aſcha iſt zum Unterrichtsminiſter, 
Ago Paſcha (Armenier) zum Finanzminiſter u 
Verwalter der Civilliſte, der bisherige Gouverneur 


2 
D 


von Smyrna, Sakki Paſcha, zum Handelsminiſter, 


Zuhdi Paſcha zum Miniſter der öffentlichen Arbeiten 


und Zihmi Effendi zum Miniſter der Evkafs ernannt 


worden. — Der bisherige Scheich ul Islam, Achmed 
Eſſad Effendi und der Marine⸗Miniſter Haſſan 

Paſcha verbleiben im Amte. (W. T.) 
Konſtautinopel, 20. September. [Ein ver⸗ 
Der Eigenthümer des 


hüteter Juſtizmord.] 

Café⸗Neſtaurant „Caſino d'Orient“, Zaref, wurde 
vor Kurzem vom hieſigen Griminal-Gerichtshofe, 
weil er im Verdachte ſtand, dieſes Caſino eigen⸗ 
händig in Brand geſteckt zu haben, um ſo die 
Aſſecuranz⸗Prämie einſtecken zu können, zum Tode 
durch den Strang verurtheilt. Auf Anordnung 
des Caſſationshofes wurde nun Herr Zaref neuer⸗ 
dings vor den Criminal- Gerichtshof geſtellt, und 
daſſelbe Tribunal, das ihn zum Tode verurtheilt 
hatte, ſprach ihn nach einer zweitägigen Ver⸗ 
handlung gänzlich frei. ; 
Serbien. 

Belgrad, 25. Sept. Die Meldungen auswärtiger 
Blätter von der angeblichen Publication eines 
Moratoriums, ſowie von der Ermordung des 
Präfekten Gornjil entbehren der Begründung. 
[Die ſerbiſche Armee.] Im Gegenſatze zu der 
bulgariſchen Armee, deren Tüchtigkeit gerechten Be⸗ 
denken unterliegt, iſt die Armee Serbiens eine Armee 
von feſter militäriſcher Gliederung, von ehrgeizigen 
und tüchtigen jungen Führern befehligt, eine Armee, 
welche in zwei blutigen Feldzügen ſo manche Probe 
von Tüchtigkeit gegeben hat. Wenn es zum Schlagen 
kommen wird dürfte das Heer des jüngſten 
europäiſchen Königreichs ſich wieder in hervor⸗ 
ragender Weiſe bewähren. Die ſerbiſche Armee, 
welche bekanntlich durch königlichen Ukas vom 22. d. 
mobiliſirt wurde, iſt auf viel breiteren Grundlagen 
baſirt, als jene Nord und Südbulgariens. Während 
bei dieſen eine bloß zwölfjährige Dienſtpflicht 


normirt iſt, dauert in Serbien die Wehrpflicht ein 


ganzes Menſchenalter, volle dreißig Jahre — vom 
20. bis zum 50. Lebensjahre. Durch Einſtellung 
dieſer dreißig Jahrgänge kann die ſerbiſche Armee 
au 


äußerſten Falle eine Armee von nahezu einer 
Viertelmillion auf die Beine ſtellen. f 
„Die ſerbiſche Armee zerfällt in drei Kategorien. 

ie erſte, die ſtehende Armee, in welcher der 
Rekrut ſeine zweijährige Lehrzeit durchmacht, bildet 
eigentlich bloß die Cadres und die Schule des 

eeres. Dieſe Linien⸗Armee, deren Stand im 
Laufe des heurigen Jahres nicht unweſentlich er⸗ 


höht worden iſt, bildet nur einen verſchwindend 
i Nationalheeres. 


kleinen Bruchtheil des ſerbiſchen € 
Seine fünf Infanterie⸗Regimenter, die drei Re⸗ 
10 9 ſtarke Cavallerie, die zwei techniſchen 


ataillone zählen alles zuſammen im Kriege nicht 


mehr als 15000 Mann. Hingegen iſt dieſes Corps 


verhältnißmäßig überaus ſtark mit Artillerie dotirt, 


Feld⸗ und 4 Gebirgs batterien. Die bedürftigen Geistlichen des Amtsbereich bei der Erziehung 


nämlich mit 28 
eigentliche Stärke des Heeres, ſeinen Kern bildet 
die nächſte Kategorie, die ſogenannte National⸗ 


Armee 1. Klaſſe. Sie zählt 120 Infanterie⸗Ba⸗ werden. 
Dieſe ur Vollszählung.] Am 1. Dezember, dem Tage 
der allgemeinen Volkszählung, wird nach einem Erlaß 


taillone, 32 Eskadronen und 192 Geſchütze. 


Armee zerfällt in 19 Brigaden, die zuſammen wieder 
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eine außerordentliche Höhe gebracht werden. 
Das um nahezu 50 Procent ſchwächer als Nord⸗ 
und Südbulgarien bevölkerte Serbien kann im 


4 Armeecorps und zwar das Moravacorps, das 


Schumadiacorps, das Drinacorps und das Donau⸗ 


corps formiren und eine Stärke von 125000 Mann be⸗ 


ſitzen. Als Reſerve diefer Armee kann das zweite 
Aufgebot betrachtet werden, welches ſowohl quantitativ 
als qualitativ mit der 


vorgenannten Kategorie in 
Vergleich gezogen werden kann. Dieſe National⸗ 
armee 2. Klaſſe zählt 90 Bataillone Infanterie und 


iſt vorläufig mit anderen en e nicht 
er dotirt, doch werden ſeit Monaten ſchon 

lungen mit dem franzöſiſchen Oberſten Lange ge⸗ 
pflogen, um 36 Batterien des von ihm erfundenen 


erhand⸗ 


weittragenden Geſchützes zu acquiriren. 

Im Ganzen kann Serbien nach den Ver⸗ 
mit 210 Bataillonen 
Infanterie und 5000 Reitern, alſo etwa 14 Proe. 
der Bevölkerungsziffer, in's Feld rücken. Nun iſt 


allerdings ein großer Theil dieſer Truppen zum 


Stande der Nichtcombattanten zu rechnen, ein 

anderer Theil müßte als Landesgarniſon und als 

Erſatztruppe zurückbehalten werden, immerhin aber 

könnte nach dieſen Abſchlägen das ſerbiſche Auf⸗ 

gebot mit 170 000 Bajonnetten und 348 an 

eſchützen auf den Kriegsſchauplätzen der Balkan⸗ 
albinſel aufmarſchiren. ie 
and. 


u 
n Petersburg, 25. September. Durch einen vom 


Kaiſer genehmigten, heute veröffentlichten Beſchluß 
des Miniftercomites wird die über mehrere Orte 
Rußlands verhängte verſchärfte Sicherheitsaufſicht 
auf ein weiteres Jahr verlängert. 


Von der Marine. 

* Der Capitänlieutenant Piraly iſt zum 
Corvetten⸗Capitän und der Lieutenant zur See 
ade zum Gapitän = Lieutenant befördert 
worden. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
(Nach Schluß der Redaction eingetroffen.) 

Wien, 25. Sept. (W. T.) Heute wurde der 
Reichsrath eröffnet. Die Thronrede beſagt bezüglich 
der auswärtigen Angelegenheiten: Unſere Beziehun⸗ 
gen zu den auswärtigen Mächten ſind durchaus 
befriedigende. „Es beſteht volle Einmüthigkeit in 
dem Beſtreben der Erhaltung des Friedens, deſſen 
Bedürfuiß wir Alle empfinden“. 


Danzig, 26. September. 
Wetterausſichten für Sonntag, 27. September. 
Original⸗Telegramm der Danziger Zeitung auf Grund 
der Prognoſen der deutſchen Seewarte. 

Bei wenig veränderter Temperatur und auf⸗ 
friſchenden Weſtwinden veränderliches, mit Sonnen⸗ 
ſchein und Niederſchlägen wechſelndes Wetter. 

. * [Zur Landtagswahl] Für die bevorſtehenden 
Urwahlen zum Abgeordnetenhauſe iſt der Landkreis 
Danzig in 57 Urwahlbezirke beider von welchen 
296 Wahlmänner (gegen 294 bei der letzten Wahl 
im Jahre 1882) zu wählen ſind. Vier Ortſchaften 
bilden mehr als einen Wahlbezirk, und zwar: Ohra 
mit 5513 Einwohnern hat 21 Wahlmänner in vier 
Bezirken, Oliva mit 3982 Einwohnern hat 15 Wahl⸗ 
männer in 3 Bezirken, Stutthof mit 2394 Ein⸗ 
wohnern hat 9 Wahlmänner in 2 Bezirken, Prauſt 
mit 2135 Einwohnern hat 8 Wahlmänner in eben⸗ 
falls 2 Bezirken zu wählen. — Für den Stadtkreis 
Danzig iſt die Abgrenzung der Urwahlbezirke zwar 
noch nicht vollendet, da indeſſen nach dem Wahl⸗ 
reglement der Eintheilung die bei der letzten Volks⸗ 
zählung ermittelte Seelenzahl zu Grunde zu legen 
iſt, eine ſolche ſeit 1880 nicht ſtattgefunden hat, ſo 
wird wahrſcheinlich ſowohl die Zahl der Wahlbe⸗ 
zirke (73) wie die der Wahlmänner (416) für den 
tkreis gegen 1882 ziemlich unverändert bleiben. 
Ex [Rückkehr vom Manöver.] Heute früh kehrte 
die hier ſtehende Abtheilung des weſtpreuß. Feld⸗ 
artillerie⸗Regiments Nr. 16 wieder in ihre Garniſon 
aus und Vormittags gegen 10 Uhr folgten auch 
ie hieſigen Schwadronen des 1. Leibhuſaren⸗ 
Regiments. Unſere Garniſontruppen ſind nunmehr 
wieder vollzählig hier vereinigt. 
I Militäriſches.] Durch allerhöchſte Cabinetsordre 
iſt nunmehr beſtimmt worden, daß fortan zur Feldaus⸗ 
rüſtung aller Offiziere ein Revolper und zur Aus⸗ 
rüſtung der Offiziere der Stäbe ein Dopppelfern⸗ 
rohr gehören ſollen. Es iſt den Offizieren geſtattet, 
ſtatt des Armee⸗Revolvers Modell 83 Revolver anderen 
Modells zu führen. Für die Feldwebel, Vice⸗Feld⸗ 
webel, Fahnenträger und Regiments und Bataillons⸗ 
Tambours bei den Fußtruppen en Revolver bekanntlich 
ſchon beſchafft; nunmehr iſt auch die Probe einer Taſche 
zu dem Revolver Modell 83 acceptirt worden. Dieſe 
Taſche wird auf der linken Seite am Leibriemen zwiſchen 
Koppelſchloß und Seitengewehr getragen. Für die 
Offiziere ſind bindende Beſtimmungen über die Art, in 
welcher der Revolver zu tragen iſt, nicht erlaſſen. 

* [Stadttheater] Im „Weg zum Herzen“ tritt 
eine Aenderung in der Beſetzung derart ein, daß nicht 
Frl. v. Bünau, ſondern Frl. Leithner die Rolle der 

„Martha“ ſpielt. — Frl. d. Bünau iſt durch Krank⸗ 
heit gehindert, für den Winter auf der Bühne aufzu⸗ 
treten, wie ihr durch ein ärztliches Atteſt beſtätigt wird. 
— Die erſte Nachmittagsvorſtellung am 4. Oktober bildet 
Benedix' „Vetter“, worin Herr Roſe die Titelrolle ſpielt. 

= [Berionatien.] Der Eiſenhahn⸗Maſchineninſpector 

[Call am iſt von Danzig nach Berlin und der Eiſen⸗ 
buhn⸗Maſchinen⸗Inſpeckor Stephan in Ponarth bei 
Königsberg als ſtändiger Hilfsarbeiter an das Eiſen⸗ 
bahn⸗Betriebsamt in Danzig verſetzt. Den Regierungs⸗ 
aſſeſſoren Jaſchkowitz in Thorn und Schmale in 
Stolp iſt die etatsmäßige Stelle der ſtändigen Hilfs⸗ 
arbeiter bei dem betreffenden königl. Eiſenbahnbetriebs⸗ 
amt verliehen worden. 0 

*Poſtcours.] Das Privat⸗Perſonenfuhrwerk zwiſchen 
Schönberg und Zuckau erhält mit dem 1. Oktober 
den für die ungünſtigere Jahreszeit feſtgeſetzten Gang, 
nämlich: aus Zuckau 5 Uhr Morgens, anſtatt jetzt 8,30 
Abends, durch Bortſch 6 Uhr Morgens, durch Hoppen⸗ 

dorf Ag 6,35 Morgens, in Schönberg 8,20 Vorm; 
aus Schönberg 11 Uhr Vorm., ſtatt 3,20 früh, durch 
Hoppendorf 1 Uhr Nachm., durch Bortſch 1,40 Nachm., 

in Zuckau 2,20 Nachm (zum Anſchluß an das 2. Privat⸗ 
perſonenfuhrwerk von Carthaus nach Danzig, 3,5 Nachm.) 

O [Für die diesjährige Provinzial⸗Lehrer⸗Ver⸗ 
ſammlung] in Dt. Eylau vom 4. bis 6. Oktober find 
als Verhandlungsgegenſtände in Ausſicht genommen: 
1. Die Stellung der heutigen Volksſchule zur Klage über 
die ſittliche Verwilderung der Jugend. 2. Sind körper⸗ 
liche Züchtigungen in unſeren Volksſchulen zu entbehren? 
3. Ueber die Vereinfachung des Unterrichtes in den 
niederen Volksſchulen. — Außerdem hält der weſt⸗ 
preußiſche Lehrervereins⸗Verband in Dt. Eylau ſeine 
Delegirten⸗Verſammlung und die Sterbekaſſe für die 
net Provinz Weſtpreußen ihre General⸗Verſamm⸗ 
ung ab. 

5 [Vacante Predigerſtelle.] Durch das erfolgte 
Aufrücken des Herrn Predigers Dr. Maltzahn in die 
durch den Tod des Predigers Dr. Blech erledigte 
erſte Predigerſtelle iſt die zweite Predigerſtelle an der 
hieſigen Trinitatis⸗Kirche vacant geworden. Nach der 
von dem Conſiſtorium in Königsberg erlaſſenen Vacanz⸗ 
Publication beträgt das Einkommen der vacanten Stelle 
ca. 2027 M excl. Wohnung und ca. 2229 & incl. derſelben. 

* IFreiſtellen für Söhne von Geiſtlichen.] Der 
evangeliſche Oberkirchenrath hat aus einem unter feiner 
Verwaltung ſtehenden kirchlichen Fonds fünf Freiſtellen 
an der königl. Landesſchule Pforta für die evangeliſche 
Landeskirche erworben. Die Verleihung ſoll dazu dienen, 


ihrer Söhne zu Hilfe zu kommen, wobei die einzelnen 
Conſiſtorialbezirke thunlichſt der Reihe nach berückſichtigt 


— — re 


25. September. 


des Cultusminiſters der Unterricht in ſämmtlichen Schu⸗ 
len ausfallen. Die Zuziehung von Schülern zum Zähl⸗ 
geſchäfte iſt nicht ſtatthaft, dagegen wird vorausgeſetzt, 
daß die Lehrer wie früher bereit ſein werden, ſich an 
dem Zählgeſchäft mithelfend zu betheiligen, wo ihre Hilfe⸗ 
leiſtung in Anſpruch genommen wird. 

*lEinbruch.] In der vergangenen Nacht haben 
Diebe den Speicher des Kaufmanns F. hierſelbſt in der 
Münchengaſſe von der Hofſeite her ge erbrochen 
und daraus Mgterialwaaren im Betrage von etwa 
60 , geſtohlen. Eine vermuthlich beim Einbruch benutzte 
Holzaxt iſt von den Dieben ee worden. 

Poitzelberi t vom 26. September!] Verhaftet: 
10 Obdachloſe, 1 Bettler, 1 Dirne. — Geſtohlen: 1 weißer 

und (Spitz). — Gefunden: 1 Uhrſchlüſſel, 1 goldener 

rauring, 1 Primawechſel, 2 Spazierstöcke, 1 Porte⸗ 
monnaie mit Inhalt, 3 Corſettfedern 1 Schlüflel; abzu⸗ 
holen von der Polizei⸗ Direction hierſelbſt. In der 
Mottlau 1 Floß von Fichtenbalken; der Eigenthümer 
melde ſich auf der Polizei⸗ Direction hierſelbſt. ER 

Mewe, 24. September. Geſtern Abend brach in 
Königswalde bei dem Gutsbeſitzer K. ein großes Feuer 
aus. Es brannten eine Scheune und zwei Viehſtälle total 
nieder, und es kamen hierbei eine Menge Schafe und 
verſchiedene Kälber in den Flammen um. Das Feuer 
war augenſcheinlich von ruchloſen Menſchen angelegt. (G.) 

+ Nenteich, 25. Septbr. Heute Nachmittag ent⸗ 
ſtand, von böswilliger Hand angelegt, in dem orfe 
Bröske ein Feuer, durch welches 2 den Beſitzern 
Schulz und Friedrich gehörige Ställe eingeäſchert wurden. 
Das Vieh wurde gerettet; große Heuvorräthe find mit⸗ 
verbrannt. N 5 

Marienburg, 25. Sept. Der Poſtſtall in Alt⸗ 
felde, dem Gutsbeſitzer Thiel gehörig, iſt in der Nacht 
vom 22. zum 23. September total niedergebrannt, 
wobei auch 2 Pferde zu Grunde gingen. Unvorſichtigkeit 
fol die Urſache des Feuers geweſen fein. — In der⸗ 
ſelben Nacht find in Koloſomb (Kreis Stuhm) ſämmt⸗ 
liche Gutsbaulichkeiten des Herrn Wenzel, mit Ausnahme 
des Wohnhauſes, ein Raub der wahrſcheinlich von ruch⸗ 
loſer Hand entfachten Flammen geworden. 300 

6 Aus dem Kreiſe Marienburg, 25. Sept. Dem 
landwirthſchaftlichen Vereine Neukirch lag in ſeiner 
Sitzung am 24. September ein Anſchreiben des früheren 
Landrathsamtsverweſers, Herrn v. Neefe, vor, in welchem 
der Verein um eine Beihilfe zur Errichtung der am 
1. Oktober in Marienburg ins Leben tretenden Huf⸗ 
beſchlags⸗Lehrſchmiede erſucht wird. Die Verſamm⸗ 
lung zeigte ſich der Sache ſympathiſch, mußte aber die 
endgiltige 1 0 über die Geldbewilligung dem 
Vereinsſtatute gemäß bis zur nächſten Sitzung vertagen. 
— Bei der vorläufigen Feſtſtellung des Ernteertrages 
wurde Oelfrucht auf 120, Weizen auf 100, Roggen auf 
85, Gerſte auf 90, Hafer auf 100, Kartoffeln auf 110 
angegeben. (Mittelernte = 100.) Die Erträge find im 
Ganzen befriedigend, theilweiſe ſogar recht gut zu nennen. 

Kulm, 25. Sept. Behufs Aufftellung der Can di⸗ 
daturen für die bevorſtehende Abgeordnetenhaus⸗ 
wahl iſt nunmehr von einer Anzahl 1 5 aus der 
Stadt und dem Kreiſe Kulm eine Verſammlung der 
liberalen Urwähler des Kreiſes auf Sonnabend, 3. Oktbr. 
einberufen worden, welche Nachmittags im Saale des 
„Schwarzen Adlers“ hierſelbſt tagen wird. 

= Garnſee, 24. September. Auch in hieſiger Stadt 
find 3 Geſchäftsleute von der Aus weiſung betroffen 
worden. Einer von dieſen hatte ſich bereits ein größeres 
Geſchäft erworben. — In nächſter Zeit wird am hieſigen 
Orte eine Naturalverpflegungsftation eingerichtet 
werden. In derſelben ſoll während des Winters an die 
arbeitsloſen Wanderer Eſſen verabfolgt werden. Zur 
Controlirung der Station wird ſich am hieſigen Orte 
ein Comité bilden, welches beſonders auch dafür zu 
ſorgen hat, daß die beſpeiſten Perſonen eine Gegen⸗ 
leiſtung hierfür verrichten. Zu dieſem Zwecke wird in 
einem paſſenden Raume eine Handſchrootmühle aufgeſtellt 
und es ſoll auf derſelhen Getreide auf vorherige Be⸗ 
ſtellung gegen eine mäßige Gebühr geſchrootet werden. 
Die durch Einrichtung dieſer Verpflegungsſtation ent⸗ 
ſtehenden Koſten find auf Kreisfonds übernommen 
worden. — Die Witterung war für die diesjährige 
Herbſtbeſtellung eine ſehr günſtige und es find die 
Saaten bereits gut aufgegangen. . 

Aus der Schwetz⸗Neuenburger Niederung, den 

Die Herbſtſaatbeſtellung iſt bei uns 
in vollem Gange und wird in der nächſten Woche im 
Allgemeinen beendet werden. Der Ackerboden iſt ſehr 
milde und es macht daher ſeine Bearbeitung lange nicht 
ſo viel Schwierigkeiten, als im Herbſte vergangenen 
Jahres. — Die Viehweide iſt in dieſem Jahre jo knapp, 
wie ſchon lange nicht. Auf manchen Beſitzungen, zu 
denen keine oder wenige Wieſen gehören, wird das Vieh 
ſchon ſeit mehreren Wochen im Stalle gefüttert. Auch 
die Wieſen bieten jetzt nur ein ſpärliches Futter. — Die 
Kartoffelernte wird auf vielen Beſitzungen ſchon in 
dieſer Woche beendet werden. Ihr Ertrag iſt ein reicher. 
— Selten ſind in einem Herbſte die Feldmäuſe ſo 
zahlreich geweſen, als in dieſem Jahre. Die Wieſen 
haben ſie durch ihre Gänge förmlich gepflügt. Von 
manchen Gartenbeeten haben fe Alles abgefreſſen, ſelhſt 
die Rüben und Kartoffeln auf dem Felde verſchonen ſie 
nicht. Am Sonntag, den 1. Oktober cr. hält Herr 
Pfarrer Karmann in Gruppe ſeine Abſchiedspredigt. 
ee ihm zu Ehren in Graudenz ein Abend» 
eſſen ſtatt. 
* Der Oberpräſident der Provinz Weſtpreußen hat 
mittelſt Erlaſſes vom 12. d. M. die Abhaltung einer 
Hauscollecte behufs der Aufbringung von Geldmitteln 
zur baulichen Einrichtung eines Krankenhauſes und 
Errichtung einer neuen krankenpflegenden Nieder⸗ 
laſſung der Franziskanerinnen in Konitz bei den 
Bewohnern der Kreiſe Konitz. Tuchel, Flatow und 
Schlochau für die Zeit vom 1. Oktober d. J. bis Ende 
März k. J. genehmigt. 1 2 E 

Thorn, 25. September. Eine durch eigenartige Um⸗ 
ſtände herbeigeführte Verhaftung eines Unſchuldigen 
wird hier vielfach beſprochen. Die „Th. tg.“ erzählt 
darüber heute folgendes Nähere: Am 16. Auguſt waren 
in einem Breslauer Gaſthauſe drei Männer aus Warſchau 
eingetroffen, von denen der eine ein Goldarbeiter aus 
Irland, die beiden anderen angeblich zwei polniſche 
Händler waren. Letztere führten einen Beutel mit Gold⸗ 
ſtaub mit ſich, den ſie an den Irländer für mehr denn 
18 000 verkauften. Käufer glaubte ein gutes 
Geſchäft gemacht zu haben und fi „auf 
Rechnung WGS noch einige Tage in der ſchönen 
Hauptſtadt Schleſiens amüſtren zu dürfen. Als 
er aber nach Hauſe zurückgekehrt war und dort den 
gekauften Goldſtaub 1 te, da fand er, daß er be⸗ 
trogen war; in dem Beutel befanden ſich werthloſe 
Metall⸗Abfälle. Hiervon wurde die Polizei in Breslau 
benachrichtigt. Zunächſt galt es die Betrüger zu 
ermitteln. Durch einen Zufall waren die Namen der⸗ 
ſelben erſt am 23. Auguſt in das Fremdenbüch des Gaſt⸗ 
hauſes eingetragen zugleich mit dem Namen des Kauf⸗ 
manns Henczynski aus Thorn, der an dieſem 
Tage auf der Rückfahrt von Karlsbad nach 
Thorn in demſelben Gaſthauſe abgeſtiegen war. 
H. ſollte nun der epper, der Betrüger ge⸗ 
weſen fein, über feine Berhältmfle wurden bei der hieſigen 
Polizeiverwaltung Erkundigungen eingezogen. Da kommt 
plötzlich am vergangenen Freitag die Ordre der Staats⸗ 
anwaltſchaft zu Breslau, den H. ſofort zu verhaften 
und nach Breslau zu transportiren. Ein Grund 
für die Verhaftung war nicht mitgetheilt. Herr Polizei⸗ 
Commiſſarius Finkenſtein von hier ermittelte nach ſeiner 
Ankunft in Breslau in wenigen Stunden ſo viele Be⸗ 
weiſe für die vollſtändige Schuldloſigkeit des H., daß 
ur gleich nach dem erften Verhöre auf freien Fuß ges 
etzt wurde. 5 

Bromberg, 26. Sept. (Privat⸗Tel.) Hier 
haben ſich die Nationalliberalen und die Deutſch⸗ 
freiſinnigen dahin geeinigt, daß für die Landtagswahl 
ein Nationalliberaler und ein Deutſchfreiſinniger als 
Candidaten aufgeſtellt werde. 

Bromberg, 25. Sept. In der benachbarten Ort⸗ 
ſchaft Adlershorſt hat ſich vorgeſtern ein ebenſo 
trauriger wie ſonderbarer Unglücksfall zu⸗ 
getragen. Der 11 Jahre alte Sohn der Wittwe P. war 
von dieſer während ihrer Abweſenheit mit der Pflege 
eines Säuglings beauftragt worden. Um ſich das Ge⸗ 
ſchäft des Wiegens zu machen, hatte er ſich ein Tuch um 
den Hals geſchlungen, das eine Ende an einem Wiegen⸗ 
knopf befeſtigt, ſich an die Erde gelegt und durch Hin⸗ 
und Herbewegen des Kopfes die Wiege in Bewegung 
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geſetzt. Dadurch war aber das Tuch um den Hals immer Auf Lieferung 

eſter zuſammengeſchnürt worden und der Knabe endlich Br., 138 M 
erſtickt. In dieſer Lage fand ihn die heimkehrende Mutter 
als Leiche. So wenigſtens lauteten die der Stagts⸗ 
anwaltſchaft ſeitens der Mutter geſtern gemachten An⸗ 
gaben. (Oſtd. Pr.) 


bez., r 
1504 Br., 


In München iſt der Genremaler Carl Spitzweg, 
eines der älteſten und geachtetſten Mitglieder der 
Münchener Schule, deſſen bumoriſtſche Sittenbilder aus 
dem Leben des Spießbürgerthums der dreißiger und 
vierziger Jahre in weiten Kreiſen populär geworden 


ſind, am 23. September, 78 Jahre alt, geſtorben. 107% 


Börsen Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, deu 26. September. 
B. V. 35. 


II. Orient-Anl] 59,70 
4 rug. Anl. 80 80,50) 80,10 
Lombarden 220,00 220,00 
Franzosen 460,00 464,50 
Ored.-Actien 461,00 459,50 


5 Os. v. 25. 
Weizen, gelb 59,30 
Sept.-Oktbr.| 153,20 154,00 


April-Mai 165,70 166,70 
ggen 
Bept.-Oktbr.| 131,00 131,50 


Driginal-Tar 


Maſ 


April-Mai 142,00 142,70 | Disc-Oomm. 190,00 189,50 
Petroleum pr. Deutsche Bk. 145,90 145,50 

2008 Sept. g Laurahütte 89,60 89,70 

Oktober 23,50] 23,50 | Oestr. Noten 162,20 161,70 
Rüböl Russ. Noten 200,15 199,65 

Sept, Oktbr. 44,80 45,10] Warsch. Kurs 199,60| 199,50 

April-Mai 47,40 47,40 London kurz 20,335 20,33 
Spiritus London lang 20,265, 20,255 
Sept.-Oktbr.| 39,50] 40,30 Russische 5% 

April-Mai 40,90 41,30] SW. -B. g. A. 61.20 61,00 | Däniſche Inſeln 45-474 P 
4% Consols 103,400 103,40 | Galisier 91,60 93,20 
3% % westpr. IMlawka St. P. 115,50 116.20 | Is 3d am 
Pfandbr. 96,75] 96,70] do. St-A.] 69,90 71,50 
4% do. 101,20 101,00 | Ostpr. Südb. 


5 Rum. G.-R.] 91,90 91,60] Stamm-A. 100,50 102,00 

Ung 47 Clar 79,60] 79,20 he ſei⸗ 

Neueste Russen 95,00. Danziger Stadtanleihe 101,40. — 
Fondsbörse: fest. 
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gemacht, 


1 Weftpreußiſche 
Danziger Börſe. Weſtpreuß. 
Amtliche Notirungen am 26. September. 

Weizen loco feſt, r Tonne von 1000 Kilogr. 


i i u 
feinglaſig u. weiß 126—1338 140—155 A Br. 60,00 Br., 


Br., 122 A G 
1014, & bez., Jr 
Ya 4 Gd N 


el⸗ und 
Amſterdam 
Preußiſche Conſolidirte Staats 
3% Preußiſche Staatsſchuldſcheine 99,70 Gd. 3% 
Pfandbriefe ritterſchaftlich 96,40 Gd., 
4% i ritterſchaftlich — Br., 
4% Weſtpreuß. Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 2. Serie 
— B Danziger Brauerei » Actien-Gefellichaft 
5% Marienburger Ziegelei⸗ und Thon⸗ 


1268 bunt r Sept.⸗Oktbr. 138% Y 
Gd., Jr Oktbr.⸗November 138%, . 
138 J bez., Jr November⸗Dezember 138% . 
ezember⸗Januar 140 M Br. 13 
Gd., J April⸗Mai 1805 A bez., Nr J 


149 ½ M 


Wa e eee e ee 
i i groblörnig == „ tranſit 101— 
Vermiſchte Nachrichten. Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 123 %, 
unterpoln. 102 N 
Auf Lieferung r Septbr.⸗Oktober 
Br., d., do. unterpoln. 
tranſit 101% M Br., Per Oktober⸗Novbr. tranſit 
ril⸗Mai tranſit 108 M Br 


Gerſte He Tonne von 1000 Kilogr. große 1111138 
117—128 4, kleine 1078 110 

Kleie, Ye 50 Kilogr. 3,65—3,90 M 

Spiritus Jr 10 000 4 Liter loco 40,50 M bez. 

Petroleum Jer 50 Kilogr. loco ab 


Dampfer nach Rotterdam, Antwerpen 18 6d in der Stadt, 
Holm % Quarter Getreide. Kopenhagen, 
Malmö 13—14 M, Lübeck 13 % Je 2500 Kilo eichene 
Sleeper. Antwerpen 108, Oſtende 9s %r Load eichene 


Pfandbriefe 


orſteheramt der Kaufmauuſchaft. 


10 126—1338 140155 K Br. a 82,00 Br 
ellbunt 120—1298 132—150 A Br. 127—153 
unt 120—1298 125—140 K Br. M bes. 


rot 120-1308 115—145 1 Br. 
i S 115—1288 105—125 ABr. 
Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 136 M 


+. + 

Belanntmadhung. | Küfes Auktion, 

ie Zwangsvollſtreckung des im ö 

Grundbuche von Alt⸗Grabau Band 3, | Dienftag, d. 29. Septbr. er., 

Blatt Nr. 13 auf den Namen der Vorm. 10% Uhr, 

Perehelichten Gutsbeſitzer Erneſtine werde ich in meinem Auktionslokale: 

Thymian eingetragenen, jetzt dem 11 

Gutsbeſitzer Otto Thymian gehörigen Altstädt rahen 12 13 

in Alt ⸗Grabau belegenen Grund⸗ 5 . ’ 

ſtückes iſt ſeinſtweilen eingeſtellt und circa 6500 Pfd. echten und un⸗ 

fallen die Termine am 8. und 10. Ok⸗ echten Schweizerkäſe, echten und 

tober fort. (8113 unechten Werderkäſe, ſowie 2 ver⸗ 
Berent, den 24. September 1885. ſchiedene Sorten Tilſiter Käſe in 
Königliches Amts⸗Gericht III. rößeren und kleineren Poſten nach 

Blance. eliebigem Wunſch öffentlich meiſt⸗ 

TE TREE PET NV ET IR, bietend gegen Baarzahlung ver? 

Große Auctio N Wieberbertäufer werden auf dieſen 
in Weichſelmünde Termin beſonders aufmerkſam gemacht. 
am Anlege⸗Platz der Dampfer. 

Montag, den 28. September, von 

10 Uhr ab, nöthigenfalls am folgenden 


Backendorff, 
Gerichtsvollzieher. 
Bureau: Breitgaſſe 29 J. 


50 enſteuergeſetz 


von 1885. Geſetz betr. die rhebung von 
Reichsſtempelabgaben (Aktien, Schluß⸗ 
noten ꝛc.) nebſt Ausführungsbeſtim⸗ 
mungen, Anmeldeformularen ꝛc. Von 
R. Höinghaus Cart. 1,20 K. Aus⸗ 
führungsbeſtimmungen aparat 50 9. 
Soeben bei Guſtav Hempel in Berlin 
erſchienen und in allen Buchhandlungen 
zu haben. (8159 


Photographien 


des verſtorbenen Herrn Prediger Dr. 
Blech, ſowie des Herrn Pfarrers von 
Grabowski und des Jubilars Herrn 
Profeſſor Czwalina (neueſte Auf⸗ 
nahmen] ſind in meinem artiſtiſch⸗ 
photographiſchen Atelier zu haben. 


87 Fleiſchergaſſe 87 
N Robert Grosse. N 


Erste Geld-Lotterie E 
d. Deutſch. Vereins v. roth. Krenz. 
Ziehung am 2. u. 3. Novbr. cr. 

f auptgew. K. 150000, 75000, 

230 000, 20 000, 5 a 10 000, © 

ferner: 10 a 3 000, 50 a 1000; & 

500 a 100, 3 000 a 50. Original⸗ 


8178) 


on werde ich im Auftrage des Herrn 
enzel megen Verkauf des Grund⸗ 
ſtücks und Abzug von dort, folgende 
Gegenſtände, als: 1 franz. Billard mit 
Marmorplatte und ſämmtl. Zubehör, 
1 neues Repoſitorium u. Ladentiſch, zu 
den Geſchäft paſſend, 1 ſehr eleg. 

oliſ.⸗Pianino, faſt neu, von Herrn 
Pianoforte⸗Fabrik. Wiede, 100 Wiener 
at. Gartenſtühle, 55 verſchiedene Tiſche, 
1 Eisſchrank, Garten⸗Bänke, Gläſer⸗ 
und Flaſchen⸗Spinde, Kleiderhalter, 
1. Wäſcherolle, Waſchtiſche, Komoden, 
Nachttiſche mit Marmorplatten, 2 
Bettgeſtelle mit Springfedermatratzen, 
Banukenrähme, 3 Sophas, 1 Eckſpind, 
2 Komodenſpinde, 1 Schreibſekretair, 
1 Sorgſtuhl, 6 mah. und Goldrahm⸗ 
Spiegel, Oelgemälde und andere Bil⸗ 
der, 1 faſt neue große Zink⸗Badewanne, 
1 eiſerner transport. Kochherd, neu, 
ei. Kanonen⸗Oefen mit Rohr, 1 dop⸗ 
pelläufiges Gewehr, Hinterlader, 1 Re⸗ 
volver, 1 Partie Faſtagen u. Meſſing⸗ 
Krähne, 1 große Korkmaſchine, 1 
Tableaux⸗Uhr, 4 Wochen gehend, 8 
Fach Doppelffenſter⸗Marquiſen, I neues 
zerlegbares Zelt, diperſe Spinde, 6 Re⸗ 
‚gale, 20 Fach Gardinen, Lamberquins, 
18 Hänge: u. andere Lampen, herrſch 
u. Geſinde⸗Betten, 100 div. Pflanzen, 
1 gr. transport. Kaffeebrenner, Waſſer 
tonne, Eimer, Balgen, Fäſſer, große 
Partien Blech-, Kupfer, Meſſinge, 
Eiſen⸗ u. Irden⸗Geſchirr, gr. Partie 
Porzellan, als: Taſſen, Teller, Looſe a dl 5,50, Antheile 
Schüſſeln, Saucieren, Kannen, Affiet | 7% „. 3, ½ . 1,50. (3715 
ten, Töpfe, Bratenſchüſſeln, Menagen : ; © 
p., ſehr gute Meſſer und Gabeln, | | 5 

öffel, Theelöffel, Theebretter, 1 Tafel: | Bm 
waage, a Hen Glocken, 
Feuerzeuge, Unterſätze, Zeitungshalter, 


Thee’s 


Figuren pp., große Partien Wein⸗, 
Bier⸗, Grog⸗ und Liqueur⸗Gläſer, 
1 0 Nutz⸗ und Breunholz, altes on J. L. Rex in Berlin, 


U 
in ½ Pfund⸗Packeten, a 3, 4 u. 6 . 
per Pfund und loſe 


hee’s 
der Königsberger Thee⸗Comp. in 
½ und % Pfund: Badeten, a Pfund 
3, 4, und 7 el., 


Theegrus, 


iſen, Firma⸗Schilder, Flaggen und 
laggenſtangen, Weine, Spirituofen, 
igarren, 1 Handwagen, 1 Leonberger 
Hund und ſehr viele andere Sachen 
an den Meiſtbietenden gegen gleich 
Haare lade verſteigern, wozu höf⸗ 
lichſt einlade. Bemerke, daß ſämmtliche 
Gegenſtände in brauchharem guten 
1 ſich e n die gekauften 
öbel können bis zum 2. Oktober 
ſtehen bleiben. (8086 | ftaubfrei und reinſchmeckend, a Pfd. 


f u A. Collet, 15 2 H., von neueſter Ernte, empfehlen 
dan a = | Gebr, Paetzold, 


Droguen⸗Handlung, 
„Hundegaſſe 38. 


+ * 
Herings⸗Auction. 
Montag, den 28. September er., 
Vormittags 10 Uhr, ſollen im Königl. 
Seepackhofe, öffentlich meiſtbietend 
verſteigert werden: 792 


( 
Tonnen 188 
prima hollündiſche 
Vollheringe. 
Ehrlich. 


Soeben erſchien: 
Koehler, kgl. Diviſionspfarrer in 


Die Volksthümlichkeit 
der evangl. Kirche, 


1,50 l. 
In Danzig zu haben in (8117 


L. G. Homann’s Buchh., 


Langenmarkt 10. 


(8175 


Damen- 
Filz- Hüte 


wäſcht, färbt, moderniſirt ſchnell 


und gut 
August Hoffmann, 
Strohhut⸗Fabrik, Heil. Geiſtgaſſe 26. 
NB. Neue Hüte in gr. Auswahl. 
Mäuſe, Wanzen, Motten, 
Ratten, Schwaben ꝛc. vertil. mit 
ihr. Garant. Wanzentinkt., Rattenpul., 
Inſektenpul. ꝛc., empf. J. Dreyling, k. 
k. Kammerjäg. u. Chemik. Tiſchlg. 31, I 
Heilung radical! BE 


8 
er 
a 


van 
2 
S\pilepsi 
Pilepsle, 
% Rranmpf- und Nervenleiden. 
10jährige Erfolge, ohne Rückfälle 
bis heute. Broſchüre mit vollſt. 
Orientirung verlange man unter Beifügung 
von 50 . Briefmarken von Dr. ph. Boas, 
weſtl. Cronbergerſtr. 33, Fraukfurt a/ M. 


W. 


Danzig, 26. September. 
Getreidebörſe. (F. E Grobe.) Wetter: trübe 
dann klare Luft. Wind: Weſt. 


Danziger Theater- 
Abonnements-Preise 


A. tranſ. 101 


Neufahrwaſſer 8,10 % 


a. 
Steinkohlen Ar 3000 Kilo ab Neufahrwaſſer in Waggon 

ladungen, 10 Schmiede⸗Nuß⸗ 36 M, 
inen⸗ 


ondscourſe. London, 8 Tage 
8 1 — Br., 4% 
⸗Anleihe 103,30 90% 


hochbunt 126/ 8 zu 


uni⸗Juli 


g inländi 
102 


6—1338 146 bis 148 A, 


inländ. 122% 


102 M bez., do. bis 158 4 
„% 4 


hell bezogen 


ſchottiſch 


Aniſcher 102 l, Tranſit 101 M 
5 ie. Per 


1078 110 M %r Tonne. — 


oncert-Zeitung. 
aſſe 30. 

7 Monat (Saiſon) 2 Mk., 
5 3 Monat 2 
1 Monat 35 Pf. 


Expedition: Hu 


bringt den T 
Der bisherige Theaterzettel er 


Tuch⸗Handlung, Confections⸗ u. Ausſtattungs⸗Geſchäft f. Herren, 


empfiehlt fein aufs Neichhaltigſ 
Tuchen, Buckskins, Reiſedecken, 


e ſortirtes Lager von: 
Koffern, Taſchen, 


Tricotagen, Regenſchirmen, 


elega 


Auction Hopfengaſſe 86, 


Steinkater⸗ Speicher, eine Creppe. 


Handſchuhen, Tr ag 
- Elegante Anzüg 
nte Winter⸗Pale 


nach Maass, in nur gut 


„ Sämmtlich 
find bereits 
Hundegasse 14 und 


2 2 


s bon Mi. 45 an, 


nwollenen Stoffen. 


enheiten 


ſchrägeüber oſt. (6093 


Mittwoch, den 30. September er., Vormittags präciſe 10 Uhr, werde 


in beliebigen 
verſteigern. 


ich am angeführten Orte, im Auftrage und für Rechnung wen es angeht 


tr, feinstes 


we 
— 8. 


Partien an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung 15955 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 
vereidigter Gerichts⸗Taxator und Auetionator, 


Auction zu Gif 


Bureau: Danzig, Breitgaſſe 4. 


chkau. 


Donnerſtag, den 1. Oktober 1885, Vormittags 10 Uhr, werde ich 


tragend, theils fri 
1 Spazier⸗ 2 Arbeitsichlitten, 1 Geſpann led. Geſchirr (complet), 
1 a e mit Roßwerk, 1 Häckſelmaſchine mit ſtehendem Roß⸗ 
werk, 1 neue 
und mehrere eif. Pflüge, 1 Windharfe, 1 Hungerharke, 1 Decimal⸗ 
waage, 1 Drehmangel, 1 Paar ſchottiſche und 2 Paar eilenz. Eggen, 
1. Karrhaken, 1 Krimmer, 1 Quantum Heu, 10 Schock 
richt⸗ und einen großen 1 R 
Theer und Wirthſchaftsgeräth dc. 


Giſchkau bei dem Hofbeſitzer Herrn W. Schultz wegen Veränderung der 
rthſchaft an den Meiſtbietenden verkaufen: N 
Pferde, darunter eine tragende Stute, 10 Kühe, theils hoch⸗ 


ſchmilchend, 5 Kälber, 1 Jagd⸗ 3 Arbeitswagen, 


Drillmaſchine (Zimmermann), I zweiſchar., 1 Kartoffel: 


Roggen⸗ 


Staken Roggen⸗, Weizen⸗ und Haferſtroh, 


Fremde Gegenſtände dürfen eingebracht werden. Den Zahlungstermin 


werde ich den m 
zahlen ſogleich. 


F. Klau, Auctionator, 


| 
ANY 
2 


Zum 1. und 2. October ſind 
Möbelwagen frei. n 9 
. Steiniger 
Borit, Graben Nr. 2. 


Hypotheken-Capital 
zur ersten Stelle a 4½ % offerirt für 
ein Bank-Institut 


P. Pape, Hundegasse 93, | Geh- Agenten Kroſch, Sundegale 60. 


Ein hocheleganter 
Selbſtfahrer 
mit Verdeck und Stahlreifen, 
2 Jagdwagen u. 
ſeine Ponnyh⸗Breal 


ſtehen bei mir zum Verkauf. 


F. Sczersputows kl 
Vorſt. Graben 66 


ir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. Unbekannte 


(7459 


Röpergaſſe 18. 

Zum Pianofortestimmen 
und epic ch 0 

IR ‚empfiehlt 8174 

Mentzel, Inſtrumentenmacher, 

Heäkergaſſe 14, 2 Treppen. 


Fette koschere hänse 


| Dienftag früh Johannisgaſſe 63. 


Hypothekencapilalien 


will eine Verſicherungs⸗Geſellſchaft geg ' 
1. Hyp. a 4½ —4½ 5 ausleih. Näh. d. d; 


(8151 


29000 Mark 


werden auf ein größeres Gut in be⸗ 
vorzugter Lage Weſtpr. unmittelbar 
hinter Bankgeldern zum Zinsfuß von 
5% geſucht. Gefällige Offerten unter 
Stel find an die Expedition dieſer 
Zeitung zu richten. 

In Kperten per Chriſtburg ſtehen 


10 trag. Färſen 


1 (Oſkfrieſer) und 4 
2 kleg. Reitpferde. 


4½ und 6 Jahr 3 x 
8023) Szelinski. 


(790 


Weizen loco find. die geſtern notirten 100 Tonnen 


„ 8 

geweſen. Deut fand am Loco⸗Markte ſowohl inländiſcher 
3 Tranſit⸗Weizen bei feſter Stimmung auch 

Raufluft zu vollen geſtrigen Preiſen und find 550 

Sonnen ziemlich leicht verkauft worden. Bezahlt wurde 


roth mit Geruch 1188 128 M, roth 12786 145 M, recht 
krank 1188 133 M, hell bezogen 126/78 148 M, glaſig 


bunt 129/308 150 M, fein hochbunt 130/1—134/5 153 
„für polniſchen zum Tranſit bunt 123/48 


Gerſte loco matter und brachte inländiſche große 
28 126 M, 1138 128 M, . 1118 117 AM, 
eizenkleie loco ae 

05 


it Revers grobe zu 3,90 , u zu 3,65 M Ya 
3. 


kauft. — Spiritus loco 40,50 & be 


Schiffs⸗Nachrichten. 
Swinemünde, 24. Septbr. Capitän Granzow vom 


Vinter⸗Saiſon m 


um Tranfit 


gute 


1 
4) Starker Thau. 
Rogen. 


leine 


nahme begriffen. 


8 
Orlzinel-Telegramm der 


druck bei ſehr glei 


Meteorologische Depesche vom 26. Septbr. 


Uhr Morgens. 
anziger Zoltung, 


77 
3,88 2 8 H 
ent 8 8 8 
ſchen Sommer⸗ 125/—128f 146149 M, | Stationen. 18 5 e 
Aus? sa |a 
PERL WEBER. — en Teer —e— 
I ... 764 N 5 halb bed. 7 
ellbunt 1257 148 M, hoch | Aberdeen . . 0 | N 5 | wolkig 7 
Ohristiansund . . 756 8 1 heiter 5 1} 
Kopenhagen 756 WNW 4 | Nebel 7 
Stockholm 755 Still — halb bed 6 
126 134 „ Haparanda 758 | NO 2 | wolkenlos 0 . 
ellbunt beſetzt 124/5, 1258 | Petersburg . > 
AM, hochbunt Moskan 759 still — | bedeckt 8 
Jork, Queenstown 763 N 4 [heiter 
rest. 761 NO 3 | halb bed, 7 2) 
Helder 756 88W 1 | halb bed 05 37 
it „ 756 NW 1 heiter 6 4) 
burg 758 SW 2 | bede 6 
@winomünde . « 757 WSW 2 | heiter 750 
Neufahr wasser 756 WS 2 | bedeckt 9 6) 
138 AM „| Hemel! 756 | 88 W. 1 | Regen 81 5 
8 . . 1381 Paris. 1 2 
he, Nor Be 17 Münster 4 6 | 
Karlsruhe . — 7 
Wiesbaden . — 6 
Müuchen 2 ö 6 
Chemnitz 2 7 
Berlin 1 Iki 7 
Wien 759 NW 2 bedeckt 9 | 
Breslan 760 W 3 | Regen | 8 8) 
He d Alx | 760 | NO 4 l wolkig | ®| 9 
Niza 752 still — | bedeckt 19 ; 10) 
e VV — 6 
) Seegang mässig. 2) Seegang schwach. 3) See sehr ruhig. 


5) Starker Thau. 6) Gestern Abends und Nachts 
7) See sehr ruhig, Nachts und heute Morgens feiner Regen. 
8) annaltender Regen. 9) See ruhig. 10) See ruhig. 

Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 3 schwzeh, 
4 = mässig, 5 — frisch, 6 == stark, 7 = steif, 8 = stürmisch, 9 * 
Sturm, 10 == starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 Orkan. 


Ueberſicht der Witterung. 
Ueber Deutschland und Skandinavien iſt der Luft⸗ 
Ein fi Vertheilung wieder in Zu⸗ 


ine flache Depreſſion mit ſchwacher 


Luftbewegung liegt iiber Südſchweden und Umgebung. 


vielfach regneriſ 


1—3 Grad 
Bodenfroſt. 


25 4 754,8 
26 8 754,8 
13 757,1 


Poren n ane, 
Berlin, Breite Str. 4, 


empfiehlt außergewöhnlich bill ig 
Prima-Porzellan 


mit unbedeutenden Fabrikationsfehlern. 
Speiſeteller, flach, tief, glatt oder ge⸗ 

chweift Dtz. 2,50, 
gr. ovale Bratenſchüſſeln. Stück 2,50, 
hocheleg. Bowlen⸗Terrinen „ 3,00, 
runde Schüſſenn „ 1.00, 
Saucieren Stück 80 Pf bis 1 Mk. 
auch kl. Teller, Näpfe, Kannen, Taſſen, 
Waſchgarnituren zu Ausnahmepreiſen. 

in complettes weißes 


Tafelferbice 


elegante Form, 
für 12 Perſonen, 76 Stück . 28 Mk., 
fein decorirte von 60 Mk. an. 
Kaffee⸗ und Theeſervice für 12 Perſonen, 
beſonders reich, für 20 Mark, 
für 6 P. von 5 Mk 
2 ll. fla 
dicke 


= 


Croſſ Ener 


Weintrauben 
e ee Gartb.⸗Ausſt. 
erli 


als Tafelobſt u. zur Trauhenkur vor⸗ 
züglich, ſendet 10 Pfd. Kifte franco 
gegen Einſendung von Mk. 3,25 


E. Probst, 
Croſſen (Oder). 


Das Grundſtück, 


Jäſchkenthaler Weg 24, iſt ſofort 
freihändig zu verkaufen. 
Näheres daſelbſt. (8154 


Gesicherte 
Existenz. 


In einer größeren Provinzial⸗ 
Stadt ſoll ein ſeit ca. 50 Jahren 
beſtehendes gut eingeführtes Fabri⸗ 
kations⸗Geſchüft, mit guter Kund⸗ 
ſchaſt, ohne große Coneurrenz, Ver⸗ 
hältniſſe halber unter günſtigen Be⸗ 
dingungen verkauft werden. 

Fachkenntniſe nicht erforderlich. 

Offerten unter 8125 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten 

Zum 1. Oktober wird eine 
erfahrene 


geprüfte Erzieherin 
mit beſcheidenen Anſprüchen für drei 
Kinder im Alter von 7 — 10 Jahren 
eſucht. Meldungen mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Gehaltsanſprüchen an 
Frau Schultz 
Granzin b. b. Stolp i. Pomm. 


Ein junger Materialiſt, 
beider Landesſprachen mächtig ſucht 
eine Verkäufer⸗ oder leichte Reiſeſtelle. 
Kl Caution kann auch geſtellt werden. 

Adreſſen unter Nr. 8111 in der 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 5 
Ein junger Mann, Schloſſer, 27 J. 

alt, cautionsf, der in mehreren 
Maſchinenfabriken Süddeutſchlands ge⸗ 
arbeitet, ſucht Arbeit, womöglich au 
kleinere Maſchinentheile. Na zufragen 
in der Exped. d. Ztg. (8077) 


Ein junger Mann, 


welcher längere Zeit beim Kgl. Land⸗ 
rathsamte, ſowie b. and. Behörden u. 
in d. letzt. J. in ein. gr. Ortſchaft die 
Amtsgeſch. ſelbſt. gef. hat, ſucht, geſt. 
auf nur g. Zeugniſſe, z. 1. Novhr. cr. 
anderweites Engagement als Amts⸗ 
ſecretair oder bei einer and. Behörde. 
Gefl. Adr. u. 8186 a. d. Exp. d. Ztg. erb. 


Gesucht. 


Ein im Conſervatorium zu Dresden 
ausgebildeter und daſelbſt mit einem 
Preiszeugniß entlaſſener Muſiker ſucht 
Schüler für Klavier und Violine. 

Näheres Heil. Geiſtgaſſe 32 I. bei 
e Bl8t 
Hehe Geiſtgaſſe 81 iſt eine herrſch. 

Wohnung, 2 gr. Zimmer, gi 
Entree, helle Küche, gr. Boden u. Keller, 
v. 1. Octbr. zu vermiethen. Näh. dal. 


pa iſt das Wetter vorwiegen 
ch oder neblig und ungewöhnlich Tabl. 
In Gen ſind 1 15 Regenmengen gefallen, in 
Friedrichshafen 31, in München 33 0 f 

liegt im weſtlichen Deutſchland 5—6½, im öſtlichen 
unter der normalen. Magdeburg meldet 


Deutſche See warte. 


Ueber Centraleuro 


dieſer Zeitung erbeten. 


Agent geſucht, 


SINE an 
ee 


1. October cr. 25 


f Wagenremiſe und 


d trübe 


Mm. Die Temperatur 


Meteorologische Beobachtungen 


13,5 still und bedeckt. 
19,1 Westlich, leicht bedeckt. 
13,5 do. do. do. 


Am 13. October 


beginnt ein neuer Curſus in der 
Stolze'ſchen Stenographie. ieren 
Leute und auch Schüler, welche hieran 
theilzunehmen geſonnen ſind, belieben 
ihre Adreſſen unter X. 1000 in der 
Exped. d. Ztg. niederzulegen. Bemerkt 
wird noch, daß der Unterricht zweimal 
in der Woche in den Abendſtunden 
und zwar gegen mäßiges Honorar 
ertheilt wird. 
Ein neuer eleganter Jagdwagen 
ſteht Umſtände halber billig zu 
verkaufen Stadtgebiet 142. (8092 
‚Yıo Antheil Passe-partout, Sperrſitz, 
iſt zu vergehen. Adreſſen u. Nr. 8097 
in der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Avis. 


Ein junger Kaufmann mit 25— 
30000 . Caution ſucht eine Ver⸗ 
trauensſtelle, Caſſirer, Buchhalter ꝛc., 
auch ertheilt derſelhe Unterricht in der 
italieniſchen und einfachen Buchführung. 
Offerten unter 8150 in der Expedition 


der Deſtillateure u. Eſſenzeufabriken 
beſucht. Offerten sub L. K. 716 an 
Haaſenſtein u. Vogler, Frankfurt a. M. 


f Für eine Conditorei nach 
außerhalb wird eine Boie ichen 15 
Verkäuferin geſucht, die ſchon BE 
mehrere Jahre in Condition ge⸗ 
weſen und kaufmänniſche Kennt⸗ 
EA nifie beſitzt. Adreſſen unter Nr. 
8145 in der Exp. d. Zeit. erb. 


Eine junge Dame aus g. Familie, 
vortheilhafter Figur, in der 
Schneiderei geübt, wünſcht Stellung 
in einem feinen 


Damen-Gonfections-eschäll, 
15. Oktober oder ſpäter, hier oder 

auswärts. Gef. Off. u. 8115 D. Z. erb. 

Ein, gewölbter Lagerkeller Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe Nr. 32 zu vermiethen. 


2 Pferdeſtände, 


ſehr geräumig, find zu vermiethen im 
Stall Fraueng. 16. Näh. Fraueng 19. 
Ein gut möblirtes Zimmer mit Pia⸗ 
nino iſt mit auch ohne Penſion 
an 1—2 Herren zum 1. October zu 
vermiethen Brodbänkeng. 48, vis-A-vis 
der Gr. Krämergaſſe. (7959 


Langgaſſe 67 


it die 


herrſchaftl. Wohnung, 


2. Etage, ee aus 8 Zimmern, 
Badeſtube, Keller, Boden ꝛc. vom 
vermiethen. Näh. 
daſelbſt, eine Treppe hoch, Montag, 
Mittwoch und Freitag, Vormittag 
von 11 bis 1 Uhr. (1077 


F. W. Puttkammer. 
Comtoirzimmer 


Hundeg. 60 per Oct. zu verm. Kroſch. 


Ein nenes Stallgebäude für Kutſch⸗ 
reſp. Reitpferde, Futtergelaß, 
en e 


zu vermiethen. Näh. Schäferei Nr. 3. 


Ein trockener Schuppen mit Boden 
als Werkſtelle oder Lagerraum zu 
vermiethen Schäferei Nr. 3. (7951 


wei möblirte Wohnungen, ganz 
nahe an der Artillerie⸗Kaſerne⸗ 
paſſend für Einjährige, find billig zu 
vermiethen Hohe Seigen 12/13. (8098 


Die Süchſiſche Vieh⸗Verſicherungs⸗ 
Bank in Dresden verſichert Pferde, 
Maulthiere, Eſel, Rindvieh, Schweine, 
Ziegen, Schafe und Hunde gegen Per⸗ 
luſte durch Krankheiten mit Einſchluß 
von Seuchen und Unglücksfällen. 
Bekannte ſchleunigſte Regulirung 
der Schäden. Ohne jede Nachzahlungs⸗ 
verbindlichkeit. Nachſchüſſe oder Zu⸗ 
ſchüſſe finden niemals ſtatt. Feſte. 
billige Prämien. 5 
Statuten, Proſpecte gratis. (7036 
Agenten werden angeſtellt durch 
die General⸗Agentur . 
Aug. Funck in Danzig, 
tes Petershagen. 


ie geſtern Abend 11 Uhr erfolgte 
D glückliche Geburt eines Töchterchens 
zeigen ergebenft an 
Danzig, den 26. Septbr. 1885 
Theaterdirektor Meher 
und Frau Lina, geb. Simon. 
Selen Nachmittag 4% Uhr ent⸗ 
ſchlief ſanft nach kurzem Kranken⸗ 
lager unſere theuere geliebte Mutter, 
Groß- und Urgroßmutter, Schweſter, 
Schwiegermutter, Schwägerin und 
Tante Frau Amalie Siemens, geb. 
Tieſſen, im 74. Lebensjahre. Um 
ſtille Theilnahme bitten 
Langfuhr, den 26. September 1885 


Wähler⸗Verſammlung. — 


Die Unterzeichneten erlaub „im Hinblick di n 
Abgeordnetenhaus Wahlen, die c a Eee du i bediene 


liberalen Wähler des Stadt⸗ und 
Landkreiſes Danzig £ 


zu einer Verſammlung 


im großen Saale des Friedrich⸗ ö |: 


——— Ä—‚— 


neueſten Modellhüte 


für die 
Herbſt⸗ u. Winter ⸗Saiſon 
wie ſämmtliche Artikel zur 


Putz-Confection 
beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen. 


8116) Die, Hinterbliebenen. 8 — 8 f 
5 = Wilhelm⸗Schützenhauſes 
AAN N 


am 3 
Dienſtag, den 29. September er., 
Abends 7% Uhr, . 
mit dem Bemerken ergebenſt einzuladen, daß ſowohl die drei bisherigen x 
Landtags = Abgeordneten unſeres Wahlkreiſes, die Herren 
Drawe, Rickert und Steffens, wie auch der Reichs⸗ 
tags⸗Abgeordnete für Danzig, Herr Schrader ihr Erſcheinen 
in 1 5 en l 11 Abſtattung von Rechenſchafts⸗ 
2 Berichten an die Wähler bereitwilligſt zugeſagt haben. |; 
Expedition des Dampfer Fortung f a : 
Dienftag, den 29. Sepibr. er. Gutpmmın d. Helm &, Hefe Creme. © Kant Ohren. . Melk 
Ein Dampfer liegt immer im Laden.] Dr. Loch. C. Milbrad (Kobling). F. Phitipp (Neufahrwaſſer). 9. Schütz. 
Güter werben ſtets angen, durch die Schultz! Steimmig (Gr. Böhllau) Ur Wiedemann sen (Prauſt. 


ae Bere 


| Banpfer-Brrbisdung 


na 
Thorn, Wloeclawek, Plock, 
Schwetz Stadt 
vermittelſt f 
Dampfer Alice, Capt. Carl Schubert, 


Dpfr. Fortuna, Capt. Ad. Greiſer, 
Dampfer Thorn, Capt. Joh. Voigt. 


Bi 


Trutenau). 


Vorbereitung für höhere Lehr⸗ 


Dampfergeſellſchaft „Fortuna“, ® ieee 
Oehlrich'ſche höhere Töchterſchule, 


Schäferei Nr. 18. (8197 
undegaſſe 42. 


anſtalten 
Poggenpfuhl 11. 5 

Der Wintercurſus beginnt Montag, Wa 
den 12. October. Anmeld. neuer Zög⸗ 
linge nimmt in den Vormittagsſtunden 
entgegen Olga Milinswski. 8182 

Bildungs⸗Anſtalt 

für Fröbel ſche Kinder⸗ 

gärtnerinnen, 
Poggenpfuhl Nr. 11. 

Der neue Curſus beginnt Montag, 
den 12. October. Anmeld. nehmen in 
den Vormittagsſt. von 10—1 Uhr entg. 
O. Milindwski & A. Senkler, 

; Vorſteherinnen. (8143 
Anſtitut zur Ausbildung v. Kinder⸗ 
gärtnerinnen verlegt von der 
Tobiasg. 3 nach d. Töpfergaſſe 14, am 
Holzmarkt. Beg. d. Winterk. 6. Oethr. 
Einige j. Mädch. f. 1 —III. Kl. k. fi 
noch meld. Auf W. Penſion im Hauſe. 
7997) Gertrud Funk, Vorſteherin. 


Musik. cs 


Einem allgemeinen Wunſche nach⸗ EEE 
zukommen werde ich vom 1. Octhr. d. J. 
ab im Violin⸗, Viola⸗ u. Klavierſpiel, Wi 
Geſang, ebenſo in der Theorie u. Com. 

ofition Unterricht ertheilen. Anmeld. 9 
reitgaſſe 112 U., von 10—12 Uhr. 5 
Sperling, Dirigent der Kapelle des 
Königl. 3. oſtpr. Grenad.⸗Reg. Nr. 4. 


Baker 
Wey her, Soneng. 26. 


13 de frangais, cereles de con- 3 
‚versation, — Mile, Fechoz. NS 
Hunde gase! 


Zur Aufnahme neuer Schülerinnen werde ich am 2., 
10. October in den Vormittagsſtunden 10—1 Uhr bereit ſein. 


aufgenommen. 
Dr. Scherler. 


Hotel übernommen habe. Ich 


ſicherung, Zaß ich fü 


vorzügliche Speiſen und Getränk 


1. October einen feinen Mittagstiſch im Abonnement und empfehle den 
angelegentlichſt. Zimmer für geſchloſſene Geſellſchaften. 
Einfahrt und Stallungen. Hochachtungsvoll 


L. Cuttner's 


Möbel⸗Magazin. 
Reichhalligſte Auswahl 


Möbel- und Polſterwaaren, 
Zimmer ⸗Decorationen. 
Billigste Preise. 


S’adsesser de 11 heures à 1 h. 
04, au Biems: stage. _ 1 


Mein Tanz⸗Unterricht 5 
in 1 bei Herrn Peters, 
woſelbſt das Nähere zu erfahren iſt, RM 
beginnt Mitte October d. J. (8141 


srgebenft 
Jachmann. 


(7763 


13 Langgaſſe 13. 


Prof, Dr. Jägers 


Unterkleider, 
Original⸗Fabrikate, 


BERN 2 e n 
Loose der Zopp Kinder- 

heilstätten-Lotterie & 1 Al, 
Loose der Rothen Kreuz-Lot- 

terie à 5,50 Mk. (8049 
Loose der Nürnberger Aus- 

stellungs-Lotterie a 1 &., 889 
Baden-Baden-Lotterie 3. Kl., 
Erneuerungsloose 4 2,10 Mk., Kauf- 
loose à 6,30 Mk. bei [S146 1 
„T. Bertling, Gerbergasse 2. 


Gänſebrüſte, 
Jettbücklinge, 
Neuſchatelkäſe, 
Schachtelkäſe, 
Pumpernickel 


empfiehlt (8176 


F. E. Gossing, 


Jopen⸗ und Portechaiſen⸗ 
gaſſen⸗Ecke Nr. 14. 


Restaurant 
„Zur Wolfsſchlnch! 


Empfehle vorzügliches (8033 
Salbator⸗, Lager⸗ u. 
Büöhmiſch Bier. 
heichhaltige Speisenkarte. 


Frühſtücks⸗ und Mittagstiſch. 
A. RO h de. 


Restaurant 
0 2 
„Zum Rheingau“, 
Hundegaffe % 
Empfehle meine Localitäten zu 
Hein für Vereine ꝛc., ſowie 
leine Salons für geſchloſſene Geſell⸗ 
ſchaften. (8171 
Ausschank Münchener und 
hiesiger Biere. 


per ½ Kilo 5 und 6 K. 


er empfehlen 
Potrykus & Fuchs, 


Danzig, Wollwebergaſſe 10. 
Leinen⸗ und Bettfedern⸗ Handlung, Ausſtattungs 


Magazin 


J. H. Jacobsohn, Danzig, 


Papier⸗engros- Handlung. 


Stchreibe⸗ Bücher 


vom beſten und 

4 Bogen Inhalt. x 
Für Wiederverkäufer 

bei Entnahme von mindeſtens 12 Dutzend pro Dutzend 75 Pf. 


patentirter 


Feuer⸗Annihilator 


2 
Red 


2 


meine bisherigen 


bisher geſchenkte Vertrauen fernerhin geneigteſt erhalten zu wollen. 


Mittagstisch ven 12-3 Uhr. a Hochachtungsvoll 
eee ee Siegfried Bauer, 
Restaurant Selouke, Bonn, 


Montag, den 28., wie jeden Montag, 


Familien⸗Concert. 
Entree frei. Anfang 7% Uhr. 
Eisbein, Rinderfleck, Mittagstiſch von 
12—3 Uhr, Speiſen a la carte zu 

jeder Tageszeit. (8172 


Aunihilators. 


158) Vertreter: Herren Hodam & Ressler in Danzig. 


Das Winterhalbjahr beginnt am 12. October, 0 Kir 1 N 
„„. tt } f 


In die unterſte Klaſſe werden die Kinder ohne eh 1 * 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich am 17. September obiges 1 
) ! empfehle die neu dekorirten Reſtaurations⸗Räume R 
einem geehrten Publikum, ſowie meinen werthen Freunden mit der Zu. 


und für aufmerkſame Bedienung ſtets Sorge tragen werde. Auch dens 15 
elben 
(7092 


August Küster. | 


| 7 
1 


zu Fabrikpreiſen. 
Normal- Uegundbeits-Sriemobe. 


(8126 R 


ſtärkſten Patent⸗Papier mit jeder beliebigen Linjatur ! 


f Nutz 


Mit Gegenwärtigem geftatte ich mir hierdurch höflicht bekannt zu II 
eben, daß ich infolge der Herabſetzung der Licenzgebühr, ſowie durch 
en großen Abſatzerfolg innerhalb 4% Jahren (29000 Stück) meiner 
atentirten Feuerlöſchapparate die bisherigen allgemeinen Unkoſten BE 
edeutend verringert ſind, als auch im Intereſſe für den allgemeinen 


bausbedarf beſchloſen babe, von jetzt ab die Haupt und gang 


barſte Sorte Nr. 2 auf den Preis von 60 Mark herabzuſetzen. Ich 8 
verbinde hiermit die Mittheilung, daß die Apparate in der bisherigen ie 
ſtreug ſoliden Conſtruction von mir ausgeführt werden und hoffe, daß 
5 bnehmer, ſowie die weiteren Intereſſenten ſich ver⸗ 
nlaßt fühlen, durch den außergewöhnlich niedrigen Preis mir ibre 
werthen Ordres zu überſchreiben und meinen Herren Vertretern das 


Alleiniger Fabrikant des patentirten Feuer⸗ 5 


Ausführliche Proſpecte auf Verlangen kostenfrei u. franco. 


n 


Max Schönfeld 


Nr. 66. Lauggaſſe Nr. 66, 
Ecke der Portechaiſengaſſe. 


e, 


Elegante Pariſer Modellhüte 


ſowie fämmtliche berſünlich gewählten Neuheiten 
Herbst- und Minter- Saison 


; 18 find in reichhaltiger und äußerſt geſchmackvoller Auswahl eingetroffen; ich empfehle dieſelben bei 15 
1 außergewöhnlich billigen Preiſen zur gefälligen Anſicht und Wahl. 2 


Jenny Neumann, Gerbergaſſe 12. 


ie Filzhüte zum Moderniſiren und Färben, Federn zum Waſchen und Färben bitte 
|: zeitig einzuliefern. (8042 


Schleuſengaſſe 13 iſt die 
herrſchaftliche Wohnung in der 
4 2. Etage, beſtehend aus 5 Piecen, 
Waſchküche, 655 
Keller und 8 
zum 1. Oktbr ® 
[3457 © 


Badeeinrichtung, 
Trockenboden, 
Mädchenkammer 
zu vermiethen 


1 Friedrich-Wil 
a Genius, BARS ede er., 
Großes Doppel⸗ 
5 Concert, 


10 ausgeführt v. d. Kapelle des 4. Oſtpr. 
] Grenadier⸗Regiments Nr. 5 und der 
Deutſchen e u. Concertſänger⸗ 


eſellſchaft \ 
(Quartett, Solo u. komiſche Vorträge). 


Von unſerer Geſchäftsreiſe retournirt, zeigen 
wir den Empfang ſämmtlicher 


Nouvantes 


für die 


Herbſt⸗ und Winterſaiſon 


ergebenſt an. 


Retzlaff und Pfahlmer, 


Langgaſſe 50. 


Frede 


Anfang 6 U. Entree 50 J. Loge 75 2. 
Matzenauer. C. 3101955 


8 Montag, den 28. September: 
2. Concert der Deutſchen Quartett⸗ 


Erundſtück⸗Verkauf. auen eser 


Das zur Richard Meyer'ſchen Concursmaſſe gehörige Grundſtück 2 


5 0 N 0 5 60 8 
1 ee W Sonntag, den 27. September 1885: 


1 Wohnhaus mit 5 Wohnungen, 1 kleines Häuschen mit 3 © € 

Wohnung u. ein großes Gebäude, 3. Töpferei eingerichtet, roßes oncert, 

auch mu jedem anderen induſtriellen Unternehmen ſich eignend, ift durch der Se des a i 
55 egiments Nr. 1. 


mich freihändig zu verkaufen. > x 75 
Beſichtigung nach vorheriger Meldung bei dem Herrn 8185 Neu. Ab ends Neu. 
Erleuchtung des ganzen Parkes zu 


vollzieher Mohaupt in Zoppot. 
Tageshelle durch Magneſiumlicht. 


Der Concursberwalter ie 
Bud Iph Hasse. e e ee Ex 


O H. Reissmann 
1 Wilhelm⸗Chealer. 


SER 
Beſitzer und Direktor Hermann Meyer. 
Sonntag, den 27. September 1885: 
Auf vielseitigen Wunſch 
heute eine nochmalige Wiederholung 
der am Donnerſtag mit ſo koloſſalen 
Beifall aufgenommenen 


Beneſiz⸗Vorſtellung 


für den beliebten Univerſalhumoriſten 
und Regiſſeur 


Wilhelm Fröbel. 


Große Enthüllungs⸗Feierlichkeit 


nolz- Auction 
am Leegenthor 


(auf dem ersten Holzfelde links). 

; Montag, den 28. und Dienstag, den 29. Septbr. 1885, 
Vormittags, präcise 10 Uhr, werde ich im Auftrage und für 
Rechnung der Herren Gläubiger die Beſtände des Jos. Land'ſchen Holz⸗ 


lagers als: , 
153 000 lauf. Fuß 1“ fichtene Dielen, 
115 “4 


„ 47 900 1 " * n des Witzes und Humors. 
101 0 1 

C²Vů²ùj;; oben, Extra Galavorſtellung 

„ 2000 „ „. 25 und 3“ ſichtene Bohlen, r%grunnten Personals. 


Specialitäten eriten Ranges. 
Neues und gewähltes Programm. 
7584 Kaſſenöffnung: A 6 Uhr, Anfang 


Uhr, 
Wochentag 7 Uhr, Anfang 7½ Uhr. 


Montag, den 28. September 1885: 
Gr. Extra⸗Vorſtellung. 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafemaun 
in anzid. x 
Hierzu eine Beilage. 


kerner: große Partien von Balken, Mauerlatten, Kreuzhölzern, 
1 Dach⸗ und Saumlatten 
lan den Meiftdietenden öffentlich verſteigern. ( 
55 Beträge bis 500 K. werden ſogleich bei dem Zuſchlage entrichtet. 
] Bekannten ſichern Käufern, die größere Partieen kaufen, gewähre ich einen 
vierwöchentlichen Credit gegen Accept. 5 

Der Verkauf beginn! Montag, den 28. September cr. mit den oben 
angeführten Dielen und Bohlen, Dienſtag, den 29. September cr. kommen 
die Balken und Mauerlatten zum Verkauf. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 


vereid. Gerichts⸗Tazator und Auetionator, 
Bureau: Danzig, Breitgaſſe Nr. 4. 


er 


Vermiſchte Nachrichten. 


Leipzig, 24. Sept. Der erſte Strafſenat des Reichs⸗ 
der Anklage gegen 
Tilli Haus (Ermordung der beiden Stockhauſen 
in Köln) aufgehoben und die Angelegenheit zur noch⸗ 
Verhandlung vor das Schwurgericht in Aachen 


Sicherem Vernehmen nach 
nd Amtsrichter, welcher ſich geſtern im 
hieſigen Landgerichtsgebäude durch einen e 
entleibte, Defraudationen begangen wor 


gerichts hat 


heute das Urtheil in 
Tillmann 


maligen 
verwieſen. 

Gera, 22. September. 
find von dem 


ſollte geſtern 


untreuungen veranlaßt wurde. 


Wien. [Die Leichen von Beethoven und Schubert! 
dürften in der nächſten Zeit aus dem W 
friedhofe erhumirt werden. Die für dieſelben beſtimmten 
Särge ſind bereits vollendet. Beide find Ic 
auf die Muſik Bezug 
Dieſe augen werden be⸗ 
au 
rühmte Männer beſtimmten Platz, beigeſetzt werden. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Hamburg, 25. Septbr. Getreibemarkt. 
ruhig, holſteiniſcher loco 148,00.—152,00. 
ruhig, mecklenb. loco 140 146,00, ruſſiſcher loco ruh 
Hafer feſt. — Gerſte ſtill. — 
ober — Spiritus matt, 
Br., Fe Oktober⸗Novbr. 30% Br., 
r Nopember⸗Dezemher 30% Br., er April⸗Mai 30% 


etall, ſehr groß und mit reicher, 
habender Ornamentik geziert. 
kanntlich auf dem Centralfriedhofe, 


100108. 
matt, loco 46%, 
Ne Sept.⸗Oktbr. 31 


7e Oktob 


Br. Kaffee feſt, Umſatz 3500 Sack. Petroleum en 

ſeſt, Standard mbite Loco 7,75 Br. 7, id., Te a — 

ae 7,65 Gd. der Oktober⸗Dezember 7,70 Gd. | — Schmal 6,5 
etter: Schön. N 

Bremen, 25. Septbr. (Schlußbericht.) Petroleum een 

niedriger. Standard white loco 7,60—7,55 bez und Nother 

Käufer. 0,97½, Nr 


Wien, 25. Septbr. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
rente 81,80, 5% öfterr. Papierrente 99,75, öſterr. Silber⸗ 


; die in feiner Verwaltung befindlichen 
deponirten Gelder übergeben. Der Entleibte war kinderlos 
und hatte ein Einkommen von zwölfhundert Thalern, 
ſo daß es unerklärlich bleibt, wie er zu ſolchen 


249. 
(geſtplt.) 219. 


en. Er 


Ver⸗ 


ähringer Orts⸗ 


warz, aus 
Transfers 4,85%, 
dem für be⸗ 


Actien 97%, 
Actien 37, 


Weizen loco 
Roggen loco 


ig, 
Rüböl 


Newyork 8% 


rente 82,25, öſterr. Goldrente 108,60, 47 ungar. Gold⸗ 
vente 98,05, 5% Papierrente 90,95, 1854er Looſe 127,50, 


1860er Xonfe 139,25, 1864er Loose 169,25, Ereditlogſe 175,50, 
ungar. Prämjenloofe 117,50, Creditactien 233,00, Franzoſen 
287,60, Lomb. 134,50, Galizier 231,25, Pardubitzer 160,00, 
Elbthalbahn 158,75, 
bethbahn 237,50, Kronprinz⸗Nudolfbahn 185,00, Nord⸗ 
bahn 2312,50, Unionbank 77,25, Anglo⸗Auſtr 
Bankverein 100,70, ungar. Creditactien 284,00, Deutſche 
Plätze 61,85, Londoner Wechſel 125,80, Pariſer Wechſel 
49,85, Amſterdamer Wechſel 104,00, Napoleons 9,97, 
Dukaten 5,92, Marknoten 61,85, Nuſſiſche Banknoten 
1.23 ½, Silbercoupons 100, Tramwahactien 188,75, Cabaks⸗ 
Länderbauk 96,50, Lemberg⸗CTzernowitz⸗ 


: n Getreidemarkt. (Schluß: 
bericht.) Weizen auf Termine geſchäftslos. 
loco flau, auf Termine b bft 
erbſt —. 
loco 26%, % Mai 28%, r Herbſt 26%. 
Antwerpen, 25. Septbr. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
loco 18% bez. 
18%, Br., 


Septbr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 


Nordweſtbahn 166,25, 


actien 95,50, 
Jaſſy⸗Eiſenbahn 224,25. 
Amſterdam, 25. Septbr. 


März 141 — 


Te Raps e 


bericht.) Naffinirtes, Type weiß, 


Br., er Oktober 187% bez., 
Dezember 19 Br. Felt, 


; 0, 
Roggen ruhig, 7e Sept. 14,25, 7 
M arques matt, er 


51,00. 


Rüböl feſt, 


April 64,25. — Spiritus ruhig, 77 
Nobbr.⸗Dezbr. 48,25, 7er 
Regen. 

Paris, 25. Septbr. (Schlußcourſe.) 3% amortiſirbare 
Rente 83,25, 3% Rente 80,90, 4%% Anleihe 109,72 %, 
Oeſterreich. Goldrente —, 


Ye Oktober 47,75, Ye 
Januar⸗April 49,75. — Wetter: 


ſtalieniſche 5% Rente 95,00, 


Sept. 48,75, 
49,25, r November⸗FJebruar 50,00, Pre J 
September 62,00, 


Eliſa⸗ 
. 98,25, Wiener 


Roggen 
Oktober 130, 
Rüböl 


und 
r Oktober⸗ 


Ir 
Oktober 62,50, Ver Nob.⸗Bezemder 63,50, r Januar⸗ 


September 47,25, 
Per 


Mai 47,50. — 
Oktbr. 39,30, 


Caſſa Ya 4 7,80. 


207%. Ruſſ. Anleihe de 1873 146%. 
anleihe 96 ½. Ruſſ. 3. Orientanleihe 96%. 
Goldrente 174%. Ruſſiſche 5 Boden⸗Credit⸗ 
briefe 144%. Große ruſſiſche Eiſenbahnen 241%. 
Kiew⸗Actien 324%. Petersburger 
Warſchauer Disconto⸗Bank 315. 
auswärtigen Handel 313. 
ductenmarkt. Talg loco 47,50. 
Roggen loco 7,60. Hafer loco 4,80. 
Leinſaat loco 15.25. — Wetter: Regen. 19 5 

Newhork, 24. September. (Schluß⸗Courſe) Wedel 
auf Berlin 91%, 


Anleihe von 1877 123%, 
horker Centralb.⸗Actien 98%, 
Lake⸗Shoxe⸗Actien 71%, 
ien Northern Pacific = 
Louisville und Naſhville⸗Actien 45%, 
Actien 49%, Chicago Milw u. St.! 
Reading u. Philadelphia⸗Actien 17%. l 
Actien 13%, Illinois Centralbahn⸗Actien 131, Er 
Second⸗Bonds 67%, Central⸗Pacific⸗ Bonds 113%. — 
Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 10 , do. 
Orleans 9%, raff. Petroleum 70 % Abel ef 
Gd., bo. do. in Philadelphia 8 Gd, 
rohes Petroleum in Newyork 7%, 


Newhork, 25. Septbr. Wechſel auf London 
eizen loco 0,96, Dr Sept. —, 
opbr. 0,98 /, Mehl loco 3,65 ), 
Fracht 4 d. Zucker (Fair refining Muscovades) 5,30. 


Productenmärkte. 


Getreide gelten tranſito. 
Stettin, 25. September. 
matt, loco 148153, Jar 
April⸗Mai 165,50. — Roggen unveränd., loco 126 
Septbr.⸗Oktober 129,50, Jr April⸗Mai 141,00. 
Nüböl unveränd. Pe Septbr.⸗Oktbr. 45,50, de April⸗ 
Se matt, 
Mai 40,60. Petroleum loco alte Uſance 20 7 Tara 


2 e 2 
Sonnabend 


Kursk⸗ 

Disconto⸗Bank 569. 
Ruſſiſche Bank für 
Privatdiscont 5% 4. — Pro: 
Weizen loco 11 
anf loco 44,50 


Wechſel auf London 4,88%, Gabel 


Wechſel auf Paris 5,21%, 4% fundirte 


Erie⸗Bahn⸗Actien 16%, New: 
Chicago⸗North⸗Weſtern⸗ 
Central⸗Pacific⸗ 
Preferred⸗Actien 47% 
Union Paciſic⸗ 
aul⸗Actien 790%, 
abaſh Preferred⸗ 
Erie⸗ 


in New⸗ 
Teft in 


Meals Ge , 
ais (New . — Zucker (Fair 
Kaffee (fair Rio⸗) 8, 20. 


(Wilcox) 6,50, do. Fairbanks 6,60, do. 
rothers 6,50. Speck 6%. Getreidefracht 4% 


4.83 ½, 
Oktober 


Jr W 
Mais 0,49, 


5 


(v. Portatius u. Grothe.) 


Weizen r 1000 Kilo bochbunter 127/86 153, 128/98 
155,25 bez., bunter ruſſ. 1108 ſehr ger. 101,25, 111 


121,50, 1216 128,25, bei. 127, 


1928 138,25, 129,50, 
mad 127, 1938 128,25, 129,50, 1248 130,50, 13605 
131,75, 134, 135,25, 136,50, 187,50, 


41 32 
tober 4 5 
Die Notirung 


Sept.⸗Oktober 152,50, 95 


loco 40,00, 7 Sept. 
Nopbr.⸗Dezbr. 39,00, r April⸗ 


ungar. 4% Goldrente 79%, 5% Ruſſen de 1877 an 

—, Franzoſen —, Lombardiihe Eiſenbahnactien „Berlin. 25. Septbr. Weizen loco 149-170 4, 
280,00, Lombardiſche Prioritäten 307,00, Neue Türken weiß märkiſcher 159 AM ab Bahn bez., Ar Sept. — M, 
14,60, Türkenlooſe 37,50, Credit mobilier —, Spanier er Septbr.-Dktbr. — A, de Oktober⸗Növember 154 ½ — 
neue 5618, Banque ottomane 511, Credit foncier | 154 M bez. r Nopbr.⸗Dez. 1568156 M bez, Jer 
1321, Aegypter 326, Suez⸗Actien 2030, Banque de April⸗Mai 167½ 166 ¼ AH bez., r Mai⸗Juni — % 
Paris 611, neue Banque diescompte 416, Wechſel | Roggen loce 130-139 4, hochfeiner inländiſcher 138 M 
auf London 25,25½, 5% privileg. kürkiſche Obligationen ab Bahn bez., Mr September 132—131½ AM hez., 
363,12 ½, Tabaksactien —. dr Sept.⸗Oktober 132—131½ bez., r Oktober⸗ 


London, 25. Sept. Getreidemarkt. (Schlußbericht) 
Montag: Weizen 56 600, 
42 970 Orts. Sämmtliche Getreide⸗ 


zept. ( 99%, 4 preußische 
Conſols 102%, 5% italieniſche Rente 94%, 
11%, 5% Ruſſen de 1871 92½, 5% Ruſſen de 1872 
5% Ruſſen de 1873 93%, Convert. Türken 14%, 


Fremde Zufuhren ſeit letztem 
Gerſte 28 190, Hafer 
arten ruhig, aber feſt, Mehl träge 

London, 25. Sept. Conſols 


937 
4, 
Deſterr. Goldrente 88, 
Neue Spanier 56%, 
bank 10%, Suezactien 80½. 
1% Agio. Platzdiscont 1½ 2. 
London, 25. September. 


4% ungar. 


Umſatz 8000 Ballen, 


1000 Ballen. Amerikaner ſtetig. Surats 
amerikaniſche Lieferung: Oktober⸗Novbr. 52½¼4 Verkäufer⸗ 


fund. Amerikaner 125%, Oeſterr. 


Unit, Aegypter 64%, Ottoman⸗ 
Silber —, neue Aegypter 


An der Küſte angeboten 
11 Weizenladungen. — Wetter: Kühl. 

Viberpool, 25. Septbr. Baumwolle. Schluß bericht.) 
davon für Speculation und Export 


Lombarden feiner 
15 
Oktbr.⸗Nopbr. 


Silberrente 66, 
127% , Nur 


Goldrente 78 ½, 


Novbr. 132% —132 AM bez., Nr Noybr.⸗Dezember 135½ 
135 —135¼½ AM hez., 
142% M bez. — Hafer loco 125—160 , oſtprenß. u. 
weſtpr. 129145 , pommerſcher und uckermärliſcher 
131—146 , ſchleſiſcher und böhmiſcher 131-146 M, 
boten mähriſcher und 

er 

Septbr. — % bez., Yr Sept.⸗Oktober 125% M, Jr 
125% AM bez., Der 

April⸗Mai 135½ 135 & bezahlt. — 
Gerſte loco 114 bis 170 A — Mais loco 114-119 A, 
Kr Septbr. — HM, Ya Septbr.⸗Oktbr. 112% %, er 
Oktober⸗Nov. 112% M, Nr Nov.⸗Dezbr. 112 ½ AM, 7er 
April⸗Mai 111¼½ M — Kartoffelmehl Der Sept. — M, 


Der April⸗Mai 143—142½— 


147 bis 


böhmiſcher 
bez., r 


127—132 A ab Bahn 


November⸗Dezbr. 


Yr Oktbr.⸗Novbr. 16,75 M, Je Nov.⸗Dezbr. 16,75 M, 


feſt. Middl. 


Der Dezbr.⸗Januar — HM, dr April⸗Mai 17,00 I — 
Trockene Kartoffelſtärke Zr September — M, Yr Dit. 
Novbr. 16,75 AM, Yr November: Dezember 16,75 %, Jer 
April⸗Mai 17,00 M— Feuchte Kartoffelſtärke loco — , 


95 


½, 


M 2 Fa 


26. September 1885. 


Erbſen loco 
Kilogramm Futterwaare 135—145 M, Kochwaare 150 
Weizenmehl Nr. 00 22,25 20,25 % 
Nr. 0 20,25 bis 19,50 % — Roggenmehl Nr. 0 19,50 

18,00 - 17,00 4 bez, 
September 17,80 % bez, 98 
Oktbr.⸗Novbr. 17,80 


der Oktbr.⸗Nopbr. 8,70 M — 
bis 205 M 


bis 18,25 M bez., Nr. 0 u. 1 
b Marken 20 , Nr N 
epibr.-Dftober 17,80 & bez., 7 
M bez., 
%r Dezember⸗Januar 
Mai 19,25 % bez. — 
Septbr. 45,1 % bez., er Sept. ⸗ 
Ir Oktober⸗Novbr. 45,1 M bez., 


Die heutige Börse eröffnete in fester Haltung und mit zumeist etwas 
In dieser Beziehung waren 
die günstigen Pengenz Meldungen von hervorragendem Einfluss; ausser. 


besseren Coursen auf speculativem Gebiete 


dem machte sich 


e November⸗Dezember 18,25 —18,20 a 
18,55 18,50 „ bez., Ver April⸗ 
Rüböl loco ohne Faß 44,8 , Yar 
Oktober 45,1 M bez. 
Der Noybr.⸗Dezember 


aber hier ein ziemlich belangreiches Deckungs- 
bedüriniss bemerkbar, welches zu einer weiteren Besserung der Course 
führte. Das Geschäft entwickelte ich im Allgemeinen lebhafter und 
einige Ultimowerihe hatten recht belangreiche Abschlüsse für sich. 


Der Kapitalsmarkt 
wie für fremde, { 
übrigen Geschäftszweige hatten in 


r 1000 


mässige Umsätze für Bi 


Franzosen, 


AM bez., 


Aut internationalem G. 
etwas besserer Notiz mit einigen 
Lombarden und anere Österreinhi:che Ban v 
gleichfalls fester und lebhafter. Von den fremden Fonds sind russi che 
Anleihen und Noten als etwas besser, 
Italiener ale unverändert zu neunen. 
fonds verkeh-ten in fester Haltung ruhig; 
etwas besser; inländische Eisenbahn Prinritäten fest. 1 
waren fesı und ruhig. Disconto-Commandit-Antbeile etwas böher und 
lebhafter. industrie Papiere fest und ruhig. Montanwerthe schwächer. 
Inländische Eisenbahn - Actien fester. 


Deutsche F. ndg. 


erwies sich fest sowohl für heimische solide Anlagen 
festen Eins tragende Papiere. Die Kassawerthe der 


ziemlich fester Gesammthaltun 


ch. Der Privar-Disount Wurde wis 3 Pens. notlri. 


ebiete gingen österreichische Credit - Actien zu 


Schwankungen ziemlich lebhaft um; 
n waren 


ungarische Gol dr ute und 
Deutsche und preussische Staats- 
preugg. consol. An.eihen 
Bann - Actlen 


Thüringen 
Filsit- Insterburg 


und pro vinziellen, den 


und die vermiſchten Nachrichten: i. 


legenheſten und den übrigen redactionellen Inhalt: 
Jaſeratentheil: A. W. Kafemann; ſämmtlich in Danzig · 


Verantwortlicher Redacteur für den politiſchen Theil, das Feuilleton 


V. Dr. B. Herrmann f den lolalen 
öͤrſen⸗Thell, die Marine und Schifffahrts Au ge⸗ 
A. Klein — fin den 


45,6 , der Januar⸗Februar — . bez., Jer April Mai Deutsche Relchs-Anl.] 4 104,25 Welmar-Gera 84,00) A 
7 7 Ion ons- * „ ) I gar.. 34.10 & IB 
47,4 M En e Mai⸗Juni 47,6 M bez. — Leinöl loco | Wonnolidirte Anleihe | 4½ 103 30] so. Ser.. .| 8410| 8 
52 % — Petroleum loco 23,8 /, Jr September 23,5 do. do, 4, [108.46 | +Hinson v. Staate gar) Div. 1894 
„, den September⸗Oktbr. 23,5 %, Yr _ Ianuaredebt. #taats-Schuldschelne | Sa | IT Galler 63.20 8,89 
217 . Ostpreuse.Prov.-unlig. | 4 101,70 so! si 
24,5 % bez. — Spiritus loco ohne Saß_41--40,8 Weatprouss. Prov. Ob. 4 94.60] Goitharabahn . 104,60) 4 
bez., r Septbr. 40,6 40,8 „ bez., r Sept.⸗Oftober | Landeck Centr,-Pfäbr.| 4. 102,10 A 19500 
40,6—40,3 M bez., er Oktbr.⸗Nov. 40,6—40,3 M he, des Pfanäbriafe 4½ | ATS | Gestern. Frans Br. — 4 
Der Noybr.⸗Dezbr. 40,1—39,9 A bez., Jr April⸗Mai 25 5 „ee do. Nordwestbahn — Mee 
fl 2 Pommersche Pfandbr. | 3 96,70 288,00 8%) 
41,4—41,3 4 bez, er Mai⸗Juni 41,6—41,5 AM bez. 40. % f 610 gene Pear 852% 2% 
Magdeburg, 25. Septbr. Zuckerbericht. Kornzucker,, de „ 4 88 Mae une e 120 0 Tilo 
excl. von 96 7 25,00 , Kornzuder, excl. 88“ Rendem. en ee % 90700 Schwein. Untonv. .. 24% 
23,60 . Nachproducte, excl., 75% endem. 20,80 4 0 0 4% 1080 „do. Win. 080% 
Zu gewichenen Preiſen etwas mehr Kaufluſt. — Gem. do, do. 4 [101,00 En 9 0 
Naffinade, mit Faß 30,50 /. gem. Melis L, mit 75 A = 1875 4 111709 win 
Faß, 29,25 „ Sehr ruhig. Wochenumſatz im Roh⸗ emen. Rontenbriete 4 10180] Ausländische Prioritäts 
zuckergeſchäft 91000 Etr. Feast de 1 f Obligationen, 
ussisch® (>25 4 9 
N @otthard-Bahn. ... | 8 1108,30 
Biehmarkt, a ech. Odec fan, 5 960 10 
Berlin, 25. Septbr. Städtiſcher Centralviehhof. Ausländische Fonda. ren r, Bol, Baus; 4 | 71,80 
Amtlicher Bericht der Direction. Zum Verkauf am Lerterr. Golärente . 4 0 00 | Foestorn-Fr.-Stastab.| 3 1397,86 
heutigen kleinen Freitagsmarkt ſtanden: 451 Rinder, ae Aden a 8 en 1 Nordwestb. | 6 | 53,70 
i d 204 amm Anl] e | al 3do, Minsk. 1.85 nn ar 
898 Schweine 532 Kälber und 5 u 27 5 Ungar. Eisenbahn-Anl. 6 99,25 I Südosterr. B. Lomb. & 307,20 
Rindern wurden etwa 150 Stück geringerer Qualität 40. baplerrents. 5 | 73,0 | Is; 5 5 [109.80 
I 080 10 Südösterr. 5%, Obl. 
zu vorigen Montagspreiſen verkauft. IIa. 47—59, IIIa. da. Klante. 9,20 Inger. Nordostbabn | 5 4390 
4043, IVa. 32—35 M Yr 100 8 Fleiſchgewicht. — 6 on rel. B. 1 1870 Fünger. de Gald-Pr. 5 79060 
Der Schweine markt verlief wie der vorige Montags⸗ | Muss-Engl. Anl. 1870 | & 2400 Ponarkom A0, ri. 6 10060 
markt zu unveränderten Preiſen und hinterläßt bedeuten⸗ do. do. Anl. 171 6 | 98,66 | Kursk-Charkowp. 6 | 89.00 
den Ueberſtand. Is ⸗Waare fehlte. — ‚Der Kälber: 795 au Aal 1016 5 29 05 Kursk- Elen. 5 100 
handel geſtaltete ſich wegen des geringen Auftriebs] io. do ul. 197 un 6 76 togne. Selen.. 8 | 
etwas glatter als am Montag und wurden die vorigen [ do. 40. if et | 5 | 99,60 | myDinsk-Bologoye. „ | 8310 
Montagspreiſe leicht erzielt. Ia.⸗Waare brachte 44— | do. du. 1688 6 10600] HRänun-Xoziow . . 1990 
50 9. beſte mittelſchwere Kälber auch bis 52 9, IIa. 0 A 5 ge (Werechan. Tees.: 5 | 9940 
34-45 9, Jar Fleiſchgewicht. — Hammel (nur] unse. II. Ortenranl. | 5 5. Bank, a. Industele Kolle, 
Ueberſtänder von Montag) blieben ohne Umſatz. ee eher 
— EEE a —u— 0. egl. 5. Anl. Be „ 
de. de. 6. Anl. E 87,50 ; ver. 127,50 5% 
e ee, a mute Bel. ct 0h. 4 | 8800 | Berner Hangeingen, 14840 9" 
London, 25. September. Bei der geſtrigen Woll⸗ er 40 al Berl. Prod.-u.Hand.-B 33,7 & 
auction war die Tendenz ſtetig, Preiſe unverändert. a eat , e dee 
— — iv — bi 79 5 5 5 — 8 . 
1 N do. Gold-Anl.] s 1820 Danziger Privatbeun | — | 8 
Schiffs⸗Liſte. Tinlienisone Rente 5 33,90 Parmt. Bank, 36, J 
1 RZ Rumänische Anleihe | & iz Deutsche Genes.-B . 13,0 8 ¼ 
Neufahrwaſſer, 25. September. Wind: W. 8 do. do. | 6 14.10 Deutsche Bank... 143,50 $ 
Von der Rhede eingekommen: Inger Margrethe, | zus Arlene w. 1865 2 11 75 Deutsche EI. u. wi‘ 
I Kara 4 eutsche Reichsban 
Clemonſen, a e j Ball Deutsche Hypoth.-B. 92.26 65 
Gefegelt: Lincoln (SD), Olſſon, Libau, Ballast. f Disc do en, 80 di 
Eftella (SD.), Lewis, Riga, leer. — Alexandra (SD.), | Hypotbeken- Pfandbriefe. Gothaer Grunder-Bk, | 3880| 0 
Stöwahſe, Antwerpen, Getreide und Güter. Pomm, Hyp.-Plandbr. 5 66 75 Hamb. Oommerz.-Bk. 119 00 6% 
26. September. Wind 5 II. u. IV. Em. 85 103,10 n Ban 101 00 52% 
Geſegelte, Lotte (S8), Deſterreich, Rotterdam, in : % ae Faber dee | — | Sf 
Getreide und Güter. — Lina (SD.), Scherlau, Stettin, | Er. Bod. Orea. A. Hr. @/ 1110 Mogdeb. Priv.-Bk.. . | — eh 
Güter. Pr, Otr.-B.-Ored. 2 — Meininger Oreditbank | 91,75 an 
rn An gekommen: Auguſte (SD), Arp, Königsberg, . a. , 181 4% e Oesterle: — | 9% 
„beer. D Banchory (SD.), Keith, Aberdeen, Heringe. — | pr. Hyp.-Actien-Bk. . 4½ 110 60 Pomm.yp.-Aut-Bb 1640 6 
Geredina, Strenge, Wick Heringe. 8 49 40 4% 101,0 Posener bor 11600 En 
Im Ankommen: Brigg „Einigkeit“, Wallis. — let Ren- Hebe . 110080 | Pr VenireBetered. 1800| 8%. 
1 Schooner. do. 40. 3½ 101,50 Schaffhaus. Bankver. 108 99 
STERNE TRETEN Polg. landschaft. 6 60,40 Schles. Bankverein . 3 A 
Thorn, 25. September. Waſſerſtand: 0,63 Meter. e e BodOredit-Bx, 1196,80 84% 
9 a Ei 1 * regneriſch. 5 — ei Action der 8 . Et = 
ltr A 8 9 Anl Leipz.Feuer-Vers. . . — 
oſinski, Rothenberg, Dubienka, Danzig und Thorn, Lotterle- leihen. Bauverein Passage. 5 5 5 
“ Traften, 417 h. Plancons, 126 h. Stammenden, Dad. Präm-anl.1867 4 30 ee 0 
491 St. h. Schiffsholz, 1436 w. Balken und Mauer⸗ e 2 92 0 Gr. Berl. Plerdepehn 18,40 18% 
latten, 2539 Sleeper, 1 Rundkiefer, 3100 Faßdauben, ] gon. Prämien-Präbr. | 8 | 98,00 | Berl. Pappen-Fabrik | 78,751 — 
152 ©t. runde, 44 doppelte Weichen⸗, 10 Weichen⸗, | Hamburg.50rtl,Loose | 8 = Ga ee Bi; 9750 0 
8 vierfache, 138 dreifache, 1282 doppelte, 2015 ein⸗ Köln-Mina. pes | 27. 134,80 Opers senb.-B. 37, 5 
fache eichene, ſowie 5 kieferne Eiſenbahnſchwellen. 08 1 10 Prüm Anl. Bla 85/8C[CÜC— „ 
5 Ra u 27 7 estr. Loose 1854. | & 111,25 
Seal Bu 105 8 . 1 15905 do. rs I. . 18 Berg- u. Hüttengesellsch. 
awezynski oclawek, Danzig u. Thorn do. Loose v. 1860 | 5 15,50 5 01955 
Klar. Weisen, 57500 lor Melaſſe. f Ge dre 2 11050 Dortm. Union Bab. en er 
Pahl, Herrmann, Rzeczyce, Berlin, 6 Traften, 3100 St. | pr. Prüm. Anl. 1858 | 837, 186750 Königs- u. Laurehütte| 89,70] -- 
Rundkiefern, 76 Balken. Raabdrkz. 100 T. Leone A 95,20 Stolberg, Zink. . 0,9% ½ 
Kopyto, Karpf u. Roſenblüth, Ulanow, Thorn, 1 Traft, | Russ. Präm.-Anl 1864| 5 10 | do. e. 1000 5, 
103 Rundkiefern, 96 Rundtannen. or 15 1955 2886 | 5 118.80 Yiotoria-Hütte . . 10,00 6 
7 . 2 7 u „10 222 — 5 
Maczerszynski, Modrzejewski, Aybitt, Thoru, 1 Galler, ——.— 3 
83 Cuhikmeter Brennholz. 5 Eisenbahn Stamm und | Wechsel-Cours v. 24. Sept 
John (Schleppdampfer „Danzig“), Sultan, Hirſchfeld, Stamm-Prioritäte-Aotien, Amgteran .. Te.| 3½ 17 80 
Weeſe, Creditbank, Dammann u. Kordes, Thorn . a Br e az a 10355 
nach Kulm, Graudenz, Neuenburg, Dirſchau, f N , ee 3325 
. 1 0 Anchen-Mastrich! . . 55,40 8% ROSE sen ale 2Mon.| 2 [30,255 
Danzig, Königsberg, Surzebrad, Neufahrwaſſer,] Berlin Dresden ... 19,10 0 Paris.. 8 Tg. 8 30,55 
15426 Kilogr. Roggen, 16778 K. Spiritus, 5350 K. Benin Hamburg). sell 5 Brüssel 15105 f 2905 
1 1 7 reslau-Achw.-F bg. do site on. 3 
1 5 Wei ,,, , 9 18. 4 4616 
2 Wein. do, St.- Pr. — 0 i 2 Mon.] 3 60,80 
0 Megdeburg-Halberst.— 3½ [Petersburg. . . Woh.| $ 196,90 
Fremde. Mainz-Ludwigshafen 108,10 4½ do.. 8 Mon.| 8 9 80 
-M a 
Hotel Engliſches Hans. Frl. Th. Leithner 4, Wien, nr dee er br lien | ent 0 
Schauſpfelerin. Normann a. Schwerin, Sabrifbefiker. | Nordhausen-Krfurt, . | 2920| 6 Sorten 
Stierling a. Gainsborough, Capitän. Welter a. Neufahr⸗ . 8. Pr. 114.786 
5 ; 1 ; Oberschleg. A. und O. — 10% Dukaten IR 
waſſer Major. Clark a. Gainsborough, Ingenieur. Zſchock do, It. B. 2 iin ere 20,97 
a. srantfurt, rikant. artner a. Berlin, erike a. stpreuss, Südbahn 102, % 2% | 20-Francs-S t 1 
Frankfurt, Fabrikant. Gärt erlin, Gerik 0 Südbah 0 8 16,18 
Eöln, Plüſchke a. Berlin, Hirſchfeld a. Bielefeld, Fadder⸗ | „A Odertow. 5 | Tmperisteper wo 4. | = 
jahn a. Berlin, Mamo a. Berlin, Heß a. Berlin, Runge | "% 8 „ a 2 
do. St.-Pr. Fremde Banknoten 
d. London, Walter a. Hamburg, Kaufleute. Rheinische — — Franz. Banknoten. | 80,65 
e ER — asl Bahn 8t.-A. .. | 58.25 ” Oesterreichische Bankn, , | 181,70 
4 do. St.-P. 103,75 8 do. Silbergullen 
Berliner Fondsbörse vom 25. September. Btargard-Poson .. . . 104,90 10% Russiecho Banknoten. . | 199,65 


VI RE 22.000 — — 4 —-—4dʃʃ 


Dwangsversteigerung, 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Marien⸗ 
burg Band 27, Blatt 1013, auf den 
Namen des Kaufmann Rudolf Growe 
eingetragene, zu Stadt Kalthof be⸗ 
legene Grundſtück Marienburg Nr. 1013 

am 29. Sepember 1885, 
Vormittags 9 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Gericht, an 

Gerichtsſtelle, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt ohne Reinertrag 

und einer Fläche von 0,26,37 Hektar 
ur Grundſteuer, mit 1140 : 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
gulagt. 1 aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Abtheilung I., eingeſehen 


werden. 
Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
gefordert, die nicht von ſelbſt auf den 
rſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ 
vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor 
der Aufforderung zur Abgabe von Ge⸗ 
boten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelben bei Feſtſtellung des ge⸗ 
ringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 


frueh gegen die berückſichtigten An⸗ 
prüche im Range zurücktreten. 
ein welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
eigerungstermins die Einſtellung des 
erfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 
am 6. Oetober 1885, 
„Vormittags 11 Uhr, (8037 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Marienburg, den 13. Juli 1885. 
Königliches Amtsgericht I. 


4 83 

Concurs⸗Eröffuung. 

Ueber das Vermögen des Schuh⸗ 
waarenhändlers Hermann Kagan zu 
Danzig, Langebrücke Nr. 12, iſt am 
25. September 1885, Mittags 
12% Uhr, der Concurs eröffnet. 
Concurs = Verwalter Kaufmann 
Georg Lorwein, hier. 5 

Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis 
zum 26. October 1885. 

Anmeldefriſt bis zum 24. No⸗ 
vember 1885. 

Erſte Gläubiger⸗Verſammlung am 
8. October 1885, Vormittags 11 Uhr, 
Zimmer Nr. 42. (8137 

Prüfungstermin am 7. Dezember 
1885, Vormittags 11 Uhr, dafelbft. 

Danzig, den 25. September 1885. 
Der Gerichtsſchreiber des Königlichen 

Amtsgerichts XI. 
Grzegorzewski. 


Bekanntmachung. 


Die auf 6836 „l. veranſchlagten 
Schieferdecker⸗Arbeiten mit Material⸗ 
lieferung für den Bau des chirurgi⸗ 
ſchen Lazareths hier, Saugrube Nr. 10 
bis 15, ſollen in Submiſſion zur Aus⸗ 
führung vergeben werden, Abe” 

Verſiegelte Offerten find bis zum 
Mittwoch, den 30. Septbr er., 
0 Nachmittags 5 Uhr, 

im Baubureau, 
abzugeben, woſelbſt auch der Anſchlag 
und die Ausführungs- Bedingungen 
ausliegen. (7992 
Danzig, den 24. September 1885. 


Die Stadtbaudeputation. 
Bekanntmachung. 


Die Ausführung der auf 1831 / 
peranſchlagten Holzcementdacharheiten 
für den Bau des chirurgiſchen 
Lazareths hier, Sandgrube Nr. 10—15 
ſoll in Submiſſion vergeben werden. 

Verſiegelte Offerten ſind bis zum 
Mittwoch, den 30. Septbr. er., 
. Nachmittags 5 Uhr, 
im Baubureau Sandgrube Nr. 15 
abzugeben, woſelbſt auch der Anſchlag 
und die Bedingungen eingeſehen 
werden können. 7991 

Danzig, den 24. September 1885. 


Die Stadtbau⸗Deputation. 
Bekanntmachung. 


Die Ausführung der auf 8680 ell. 
veranſchlagten Klempnerarbeiten für 
den Bau des chirurgiſchen Lazareths 
hier, Sandgrube Nr. 10-15, ſoll in 

. 


Sandgrube Nr. 15, | 


Submiſſion vergeben werden. 
Verſiegelte Offerten ſind bis zum 
Mittwoch, den 30. Septbr. er., 

Nachmittags 5 Uhr, 
im Baubureau in der Sandgrube 15 
abzugeben, woſelbſt auch der Anſchlag 
und die Bedingungen eingeſehen 
werden können. (7993 
Danzig, den 24. September 1885. 


Die Stadtbaudeputatian. 


Dung ⸗ Verpachtung. 


Der Dung aus den Stallungen 
unſerer Depots 
in Langfuhr von ca. 60 Pferden, 
in Danzig (Lenzgaſſe] v. ca. 40 Pfdn. 
ſoll für die Monate October, Novem⸗ 
ber und December 1885 meiſtbietend 
verpachtet werden. 6 
Hierzu haben wir Termine 
in Laugfuhr 
auf Dienſtag, den 29. September cr., 
Vormittags 11 Uhr, 
in Danzig (8148 
auf Mittwoch, den 30. September cr. 
} Vormittags 11 Uhr, 
in den bezüglichen Stations⸗Bureaus 
angeſetzt, woſelbſt auch die näheren 
Bedingungen vorher einzuſehen ſind. 
Danziger Straßen⸗Eiſeubahn. 


Auction 


im Geſchäfts⸗Locale 
Schmiedegaſſe 9. 


Dienſtag, den 29. September er., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich im 


Wege der Zwangsvollſtreckung 


en. Paar 
Schuhe. Stiefel 


darunter Zeugſchuhe, Herren⸗ 
gamaſchen, Filzſchuhe, Haus HR 
Kinderſchuhe, Damenlackſchuhe, 
hohe Stiefel, Knabenſtulpſtiefel, 
Schnürſchuhe, ſowie Lederkorken, 
Filzkorken und Filzwärmer; 
ferner: 6 Lachtauben im Gebauer 
und im Auftrage 
ein elegantes Mobiliar, darunter: 
1 nußbaum. Bettgeſtell mit 
Sprungfedermatratze, 1 nußbaum. 
Kleiderſpind, 1 Wäſcheſpind, ein 
Chaise-Longne, 6 Wiener Stühle, 
Gardinen, Rouleaux, 1 Sopha⸗ 
kiſſen, 1 Rauchtiſch, 1 Uhrhalter 
und eine Cigarventajche 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
ſofortige baare, Zahlung verſteigern. 


tzer, (8063 


Gerichtsvollzieher. 
ie Schmiedezaff AN 


Hamburg -Danzig 


Dampfer „Auguſt“, Capt. Delfs. 

ladet ca. 29. d. Mts. in Hamburg 

direct nach Danzig. 
Güter⸗Anmeldungen nehmen ent⸗ 


L. F. Mathies & 60. 


L. 
8 Hamburg. 
Ferdinand Prowe, 


Danzig. 


22 


RN 


an Das beſte Mittel ee 

Schwaben, Fliegen, Wanzen 
und Flöhe 

iſt und bleibt Prehn's 


transatlantilhe 
Pulver Combination. 


Nur echt in Packeten von 1 . 
bis 4 ., Spritze 50 4 bei Albert 
Neumann, Danzig, Langenmarkt. 


Für Haarleidende 


exiſtirt keinempfehlenswertheres Mittel, 
wie Apotheker Dunckel's vegeta- 
bilischer Haarbalsam. Der⸗ 
ſelbe befördert in ungeahnter Weiſe, 
den Haarwuchs, reinigt die Kopfhaut, 
beſeitigt die ſo läſtigen N und 
giebt dem ergrauten Haare 

10 — 14 Tagen feine urſprüngliche 
Farbe zurück. Für den Erfolg 
garantire. Pro Flaſche mit Gebrauchs⸗ 
anweiſung verſendet zu 2 . 60 8 
franco gegen Nachnahme oder nach 
Einſendung des Betrages Apotheker 
Dunckel, Kötzſchenbroda. (7032 


150 Briefmarken für 1 M. 


Alle garantirt echt, 
alle verschieden, z. B. Canada 
Cap, Indien, Chili, Java, Brachwg. 
Austral., Sardin, Rumän, Spanien 
Viet,, ete. R. Wiering, Hamburg 


aare in 


Circa 4000 St. alte 
3 Scheffel⸗Zücze 


für Kartoffeln⸗ ze. Verladungen 


verwendbar, 
geben wir in beliebigen Poſten zum 
Preiſe von 50-60 3 per ück ab 


R. eutschendorf&Co, 


150 000, 75 000, 30 000, 20 000, 
5 mal 10 000, 10 mal 5000 ., 
905 90 50 mal 100 (., 
mal 50 in 5 
Frankf. Elerilele te 3 M. 
Loose zur Badener Lotterie. 
Kinderheilstätte Zoppot 1 .. 
Zu haben Exped. der Janz. Zig. 


Die Allgemeine nenten 
Anflalt zu Fluttgart, 


Rott Rreuz-Loose 0 H. em . e 10 Orthopädische Anstalt. 


Brodbänkengaſſe 38. 1110 1 
5 Es kommen zur Behandlung: Alle Formfehler des Körpers (Rück⸗ 
| tverkrü ) conſtitutionelle Leiden (Bleichſucht, allgemeine Schwäche, . 3 
a Avon e 5 ken d 2c.) 1 1 und Muskelkrankheiten, Danzig, Milchkannengaſſe 27. 
akute und iſche Gelenkleiden, Rheumatismus ꝛc. 

- ee ift mit den beften Apparaten zur Anwendung der Elec⸗ Umzugs halb er 
tricität ausgerüſtet und find Einrichtungen getroffen zu elektriſchen Bädern verkaufe ich (7655 


Frankfurter Yferde⸗Lolterie. 
Ziehung am 7. Oktober. 


Verſicherungs⸗Geſellſchaft auf Gegen⸗ u Gewi d beſtimmt: 
. ſeitigkeit ſeit 1832 1 85 1 Emde 11 Pferden, 1 1 Brougham mit 1 Pferde, und Douchen, ſowohl einzelner Glieder als auch des ganzen Körpers, 1 K Rum ( nar 
pi unter den günſtigſten Be⸗ 3 Cauipagen mit 2 Pferden, | 1 Omnibus mit 1 Pferde, d 1 1 5 23 N 
ingungen gegen mäßige Einlagen 5 Cquipagen mit 1 Pferde, 1 Cabriolet mit 1 Pferde, zu herabgeſetzten Preiſen. 
Lebens⸗ Ueberlebens⸗, Penſions⸗, 1 Schlitten mit 2 Pferden, 1 Phaeton mit 1 Pferde, C W Jochem, 
U} ® 


Kinder⸗Verſorgungs⸗, Alters⸗Ver⸗ 
ſorgungs⸗Verſicherungen, überhaupt 
Kapital⸗ und Renten⸗Verſicherungen 
in den verſchiedenſten Formen 
mit Dividenden⸗Genuß, und in den 
meiſten Fällen ohne Verluſt der 
inlagen. 
„Nähere Auskunft ertheilen und 
nehmen Anträge entgegen 
Die General⸗Agentur für Oſt⸗ und 
Weſtpreußen und Poſen 
Knoch & Co. 
in Danzig, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 56. 
ſowie ſämmtliche Agenturen in obigen 
rovinzen. 1422 


I stelige hypothek. Beleihungen 


1 Victoriawagen mit 2 Pferden, | 1 Americain mit 1 Pferde, 431 
1 Coupee mit 2 Pferden, 1 Einhornſchlitten mit 2 Pferden, 
1 Break mit 2 Pferden, 

8 61 Reit: und Wagenpferde, complete Geſchirre ꝛc. ꝛc. 
Looſe à 3 Al. in der 


Expedition der Danziger Zeitung. 


Frauengaſſe Nr. 9. A 


g Wein ⸗Etiquetten. i 
Berlin W., F. P. Feller, 
f Kronenſtraße Nr. 3. (1252 
Muſter tranco gegen franco. 


Weintrauben : 
friſch vom Stocke, verſenden in 5 Kilo 
Poſtkörben per Poſtnachnahme oder 
vorheriger Caſſa⸗Einſendung 5 Kilo 
franco Al. 2,50 § bei Abnahme von 
3 Körben a franco el. 2,40 H. 

J. Watz & Co., Werſchetz, 
6182) (Süd⸗Ungarn). 


Der Unterricht in derſelben beginnt am 


Donnerſtag, d 1. October e., Abends 8 Uhr, 
im Lokale der hieſigen Mittelſchule, Heil. Geiſtgaſſe 111. Meldungen zum 
Beitritt werden entgegen genommen am Sonntag, 27. September, Vorm — ä * 
a ee IR Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß 


auf ländliche Beſitzungen innerhalb Stundenplan. ; 0 5 

20 1 u 1 anderer Abe Montag. Dienſtag. Mittwoch. meine am Platze gelegene, s 4 0 Acker⸗Hypot ecken 

reellen Taxe, reſp. innerhalb des 25⸗ 0 ichti 2 

bis 50 fachen Neinertrages, reſp. S. 9. Schreiben I. Abth. Bbnfit Geographie. P apier⸗ F ab rik biene bie en 

innerhalb des halben Kaufpreiſes zu 9 — 10. Buchführung I. Rechnen II. u. III. Deutſch I., II., III. 1 1 Reinertrag, 4 proct bis desgleichen 
von heute ab im Betriebe ift u. offerire ich den Herren Conſumenten e 5 


4½ bis 4½ pCt. ohne, oder 4%, bis 910. Schreiben II. Abth. Geometrie und 4 ünde- 
5% pCt. mit Amortiſation, \ Arithmetik I. er 191015 i 1 7 


2 
ache es Werbe Abends Donnerſtag. Freitag. a . Ack- apier E Aa! e n Jule 7 95 
; : ends. ormittags. 5 2 pet, 
Mente Doll des 10 fachen Nutzungs⸗ 8. 9. Naturgeſchichte. Geſchichte. Freies de in allen Farben und Formaten zu billigen Preiſen. a Jab (3 plus ½), Rückporto erbeten. 
auf Dampf⸗Brauereien in Städten 919. Kemmer II. 0 III. Deutſch I., I., III. e u. Shi pe will a 1155 un wein d Dani nu 1 Bernhard Karschny- Stettin. 
; 8 ; 9—10. Geometrie un zeichnen. reinen Lumpen gemacht find und keinen Zuſatz von Holzſtoff un Ein großes Inſtitut hat 
von mindeſtens 10 000 Einwohnern zu Arithmetik l. Stroh haben. (1781 Dr 10 40 518 > Jin 1 


5p&t. ohne Amortiſation 

Darlehen an Communen und 
Corporationen, Beleihung erftſtelliger 
Hypotheken ⸗Documente erledigt 
prompt und ertheilt nähere Auskunft 


die General⸗Agentur 


ohne Amortiſation 


Ganitalien auf Hypotheken 


jeder Höhe ſofort oder ſpäter auszu⸗ 
leihen. Vermittler verbeten. Anmel⸗ 


Das Curatorium. Danzig, den 21, September 1885. 


S. A. Hoch, 


Johannisgaſſe 29. 


Feuerversicherungsbank f. D. zu Gotha. 


Verſicherungsbeſtand K. 3 385 331 900. — Dividende pr. 1885: 75%. 


Neue Verſicherungs⸗ Anträge nimmt entgegen und ertheilt jede ge⸗ dungen von Selbſtnehmern unter 6501 


Knoch & Co., Danzig f f wünſchte Auskunft Albert Fuhrmann J ͤͤ ea in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Heil. Geiſtgaſſe 56. (7552 N ee 31 dien 91 5 5 ö 7 555 
Sei Weite 6 Le | Hämoglobin-Zeltchen. Grundlühs-Derkanf, 


Waſſerlösliches Blutextract, das natürliche Hämoglobin⸗Eiſeneiweiß 
des Blutes unverändert enthaltend und frei von den im Blut enthaltenen 
ſchüdlichen Abſonderungs⸗Stoffen. 

5 Dr. Pfeuffer’s Patent 20927. 
München, den 10. Juli 1884. 
8 7 tit 9 0 ae den eh 1 0 duch die Ben ce e 
2 bereiteten und anher zur chemiſchen Unterſuchung überſchickten Hämoglobin⸗ 
“ . Original Unterhaltungs⸗Blatt 3 Pastillen im Durchſchnitt 1,3 Gramm Hämoglobin at und daß 9 7 
3 erfcheinen in Marienwerder täglich zum Preiſe von nur 1 Mk. 80 Pf. frei find von für die Ernährung ungeeigneten Beſtandtheilen, wie ſolche im 
1 vierteljährlich. gewöhnlichen Blute als Excretionsſtoffe vorhanden Lade K ar 
1 inzial⸗ 5 8 g . r. Rudlo mmerich. 
Wa cee 1700 ene e Obige Unterſuchung beſtätigt: Dr. Max v. Pettenkofer. 
ER 8 In Organ. Bl Dieſes vorzügliche Naturheilmittel gegen Blutarmuth und Schwäche 
40 Juſertionspreis: die e 1 außerhalb der Provinz | empfiehlt für Bleichſüchtige und ſchwächliche Kinder ganz beſonders die 
u De 3 Ludwigs⸗Apotheke, Neuhauſerſtraße 8, München. 


Für Wiederverkauf Rabatt. (7579) (Nachdruck verboten.) 


Stadt Weſtpreußens mit lebhaftem 
und großem Verkehr (gut ſituirte 
Zuckerfabrit größter Bedeutung am 
latze) iſt ein am Markte belegenes 
ſckgrundſtück, in welchem das beden⸗ 
tendſte Colonialwaaren⸗Geſchäft des 
Ortes, verbunden mit Deſtillation u. 
Eſſigfabrik ſeit eivcn 70 Jahren, u. 
außerdem ein jehr bedeutendes Bank⸗ 
u. Getreidegeſchäft betrieben worden 
ſind, unter äußerſt günſtigen Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen. Das Grund⸗ 
ſtück hat neben großen Geſchüftsloca⸗ 
litäten und ſchönen Wohnungen im 
Vorderhauſe ausgedehnte Speicher⸗ 
und Lagerräume und alle erforder⸗ 
lichen Fabrikeinxichtungen. 7715 
Für bemittelte junge Leute bietet 


Magentropfen, 


Lortrefflich wirkendes Mittel bei allen Krank- 
heiten des Magens. 
Unübertroffen bei 


Appetitlosigkeit, 
Schwäche des 


Bene Weſprenſiſhe iilthelungen“ 


nebſt der Gratis⸗Beilage: 


Magens, übel - 
riechendem Athem, 
Blähungen, saurem 
Aufstossen, Kolik, 


übermässiger 
Schleimproduction, 
Gelbsucht, Ekel 

und Erbrechen, 
Kopfschmerz (falls 
er vom Magen her- 

rührt), Magen- 


. 2 Ueber die : D 

72 al - 2 N 1 
e e 9 35. Kneifel'ſche Haar Tinctur. N 5 a fh vartheilbafte 

: TTC . 5 . S elegenheit ſich zu etabliven. 
e dne eve und Ae inte 5 | Dieſes ausgezeichnete Cosmetik, wiſſenſchaftl. u. amtlich geprüft, dient | Geſchäft iſt mit Leichtigkeit wieder zu 

Preis eines Fläschchens sammt Gebrauchs- Die Expedition der Deutichen- por allen Dingen der meiſt nur ſchlummernden Triebkraft, 8 den im einem ſolchen erſten Ranges zu er⸗ 
anweisung 70 Pfennig. Niederlagen in 2 ; 8 Abſterben begriffenen Haarwurzeln neues Leben wiederzugeben und ihnen den heben, als welches es Jahrzehnte hin⸗ 
tl f 5 { leheß ese 

Fetter ant dure f Landwirthſchaftlichen Zeitung mangelnden Nährſtoff zuzuführen. Möge jeder Haarleivende vertrauensvoll] durch und bis in die neueſte Zeit 
Carl Brady. en e befindet ſich jetzt dieſe Tinctur anwenden, welche nicht allein das Ausfallen der Haare fowie |renommirt war. Jede nähere Aus⸗ 
Oesterreich, Mähren. Berlin, Unter den Linden 58. © | angehende Kahlheit ſicher heſeitigt, ſondern auch, wo nur die geringſte Keim⸗ kunft ertheilt der mit dem Verkauf 
dan Falten e ee | MR ea ent 
} , r n Zeugniſſe 5 2 . 


in Posen: Radlauer’s Rothe Apotheke, 
en gros u. en detail; in den Depots 
in Danzig: Apoth. A. Heinze, Lang- 
garten 106, Apoth. F. Fritsch, Heil. 
Geistgasse, Rathsapotheke, Langen- 
markt39, Neugarten-Apotheke, Krebs- 
markt 6, Löwen-Apotheke, Lang- 
gasse 73. 

Allenstein: Apoth. R. Kauffmann. 
Brauerwitz: Apotheker F. A. Winkler. 
Braunsberg: Apotheker Müller. 

Berlin C.: Kurstrasse 34/35, Kgl. priv. 


Die Deutsche Landwirthſchaftliche Zeitung erweiſen. Oele, Balſam und Pommade find 

5 0 EN SED 3 5 gegen obige Uebel trotz aller 
ift das au und am häufigiten En Reclame völlig nutzlos. — obige Tinctur iſt in Flac. zu 1, 2 und 3 l. in 
Fachblatt der Welt. Abonnement bei allen Danzig nur allein echt bei A. Neumann, Langenmarkt 3. (1763 


Poſtämtern 5 ll 9 85 | | Deutſche Tüll⸗ Gardinen 


werden im Detail von der Fabrik zu nachfolgenden, noch nie 
dageweſenen Preiſen: 


7 AR a ter 3,50, 4, 4,50, 5, 5,50, 6, 7, 8, 8,50, 9, 10—12 cl. bgegeben. 
Gerichtlicher Verkauf > ee wage Preisangabe erwünſcht, use 8 5 9667395 


Ein Rittergut, 


5000 Morgen, bei Lauenburg in 

9 90 iſt billig 1 5 zu verkaufen. 

as Nähere ertheilt (7610 
EZwarr, 

in Ruhnow bei Pottangow. 


Ein 
Gasthaus, 


Einhornapotheke. 5 
00 Straussapotheke, Stralauer- 5 7 © J esse Ann das einzige in einem Kirchdorfe, an 
en von Baumaterialien aus der > ee Kommandantenstr. age Peeters In En 6000 Ehle 


Kräftiger und nachhaltig wirkſamer als alle bekannten Stahl⸗Quellen 


Conecursmaſſe 3 5 | 
Richard 1 & Co. | Rervenftärfendes Giſenwaſſer 


Breslau: Kränzelmarktapotheke. 
75 Königl. Universitäts- Apoth. 
Bunzlau: Kgl. priv. Stadtapotheke des 
J. Pitschke. 


Anzahlung ſofort zu verkaufen. Aus⸗ 
i (7987 


kunft ertheilt x 
Papist, 
Nikolaiken Weſtpr. 


„ Apoth. Rob. Störmer. Die zur Maſſe gehörigen Beſtände, als: gegen Bleichſucht, Blutarmuth, Unregelmäßigkeit im Frauenleben, Nerven⸗ 
12 5 8 an J ee Portiand-Cement, Dachschiefer, Schieferplatten, Inden md Sc 10050 en Pr 5 . err Hung Wee, Bäckerei⸗ Verlauf. 
e e eee . hol. Dachpfnunen,; ie ne pen in] "Yritalt für fünftliche Mineralwaſſer aus deſtillirtem Waſſer. Mein Bäckerei⸗Grundſtück in Ohra 
h Allen. Stärken Molzcensent, Asphalt DachiaS DZ Wolff & Calmberg, Berlin, Tempelhofer Ufer 22. in vollem Betriebe als Nahrungsſtelle 


„ Apotheke z. schwarzen Adler. 
Finsterwalde: In den Apotheken. 
Frankfurt a. M.: Dr. A. A. Blatz- 

becker, Ecke des Börsenplatzes 

und der Schillerstrasse. 
Friedland i. Ostpr.: Apoth. Hedtke. 
Gefell i./ Thür.: Apoth. A. Rillich. 


Steinkohlentheer, Holztheer, Asphalte, Goudron { : 5 5 8 

Chamottsteine, Chamottthon 5 Chamotimörtel? Niederlage bei Deren E. Staberow, Danzig, Bonnenbiuhl 25. 

Mauer- u. Stuceatur-Gyps, glasirte Thonröhren, Sungenleidende Plantagen-CIgarren 
AR € 


Fliesen in allen Sorten, Trottoirklinker, Kachel- (Brasileros legitimos) 


ift unter günftigen Bedingungen bei 
3000 Al, Anzahl. ſofort zu verkaufen. 
7946) C. J. Ziehm. 
Ein junger 
Hühnerhund SE 
billig zu verkaufen Heil. Geiſtg. 59. 


öfen ıc. ıc. ; i ülfe durch den Gebrauch 5510 Ar 
ſollen möglichſt ſchnell geräumt werden und find die Preiſe deshalb billigſt fur fachen Een Huſten und (Band BR große a 


Ei tellt. Auswurf hört nach wenigen Tagen — 5 bee 

el oe e 2 f 12 02 1 8 5 f = 500 Stck. R. 40) empfiehlt 5 
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ſcheinigung der Ortsbehörde oder des 


Rudolph 


Hasse. ſofort und leiſte ich bei ſtrenger Be⸗ 
—̃ U— Lehmann's Nachfolger, 

SE | Calm a. d. W. 7899 
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